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Deutſecher Reichstag. 
137. Sitzung vom 10. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


um 1 Uhr. : 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, v. Bötticher, v. Marſchall, v. Maltzahn⸗ 
Gültz, v. Berlepſch u. viele A. 
(Haus und Tribünen ſind voll beſetzt.) 
egenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
Berathung der Handelsverträge. 
Reichskanzler v. Caprivi: Meine Herren! 
Die Vorlagen, welche den Gegenſtand der heuti⸗ 
gen Berathung bilden, werden, wie ich beſtimmt 
annehmen kann, noch in dieſer Stunde um einen 
Vertrag mit der Schweiz vermehrt werden. 
(Beiſall.) Die Wirkung der beſtehenden Zölle 
war anfänglich die, daß fie die heimiſche Indu⸗ 
rie ſtärkten, es trat aber mit der Zeit als 
chattenſeite des beſtehenden Syſtems hervor, 
daß eine Ueberproduktion eintrat, und wenn auch 
im Anfange nur ſchwach, doch der Induſtrie Ver⸗ 
legenheiten bereitete. (Hört! Hört!) Um dieſen 
Uebelſtänden entgegen zu treten, entſchloß ſich 
unſer weſtlicher Nachbar zu einſchneidenden Maß⸗ 
nahmen, die auf uns zurückwirkten. Neben den 
autonomen Zöllen war man beſtrebt, das Meiſt⸗ 
begünſtigungsrecht von anderen Staaten zu er⸗ 
werben. Indeſſen kam man in der Folge zu der 
Anſicht, daß dieſe Verträge ihre Nachtheile 
hatten und es würde aus der Meiſtbegünſtigung 
eine Schädigung hervorgehen. In dem Abſatz 
beſchränkt zu werden, iſt für Deutſchland im 
höchſten Maße ungünftig. 
ausgedehnten Handel. 
4000 Millionen Waare ein und für etwa 3000 
Millionen Waare aus. Was wir vom Auslande 


einführen, brauchen wir, es ſind unentbehrliche 
Nahrungsmittel und für unſere Induſtrie unent⸗ 
behrliche Rohprodukte. Wir müſſen nun in der 
Lage ſein, die Mehreinfuhr, die wir nothwendig 


Fate auch bezahlen zu können und dazu 
rauchen wir die Ausfuhr unſerer Waaren. Wenn 
wir aber über 800 Millionen weniger aus⸗, als 


reinführen, ſo kann die Bilanz, die wir ziehen 


müſſen, nicht ſtimmen. Das iſt nun ein Zuſtand, 
der ſich vorausſichtlich von Jahr zu Jahr ver 
ſchlimmern wird, weil unſere Bevölkerung ſich 
ſtetig vermehrt. Es ſteht alſo das Verhältniß 
unſerer Ausfuhr nicht mehr im Verhältniß zur 


Bevölkerungsziffer und es entſteht mit der Zeit 


daraus eine Kalamität, der vorzubeugen unſere 
Aufgabe iſt. Schon in der allerhöchſten Bot⸗ 


ſchaft vom 4. Februar 1890 iſt geſagt, daß der 


Verluſt unſeres Abſatzmarktes nicht nur den 
Unternehmer, ſondern auch den Arbeiter treffe. 
Das trifft nn noch heute zu und die 
verbündeten Regierungen ſind bemüht geweſen, 
dieſem Uebelſtande entgegenzutreten. Wir können 
aber die Frage heute nicht 0 ſtellen: wollen wir 
Freihandel treiben, oder Schutzzoll? Es handelt 
ſich heutzutage darum, die richtige Mitte zu fin⸗ 
den, — geeignet 7 in er Lande die Land: 
wirthſchaft zu erhalten, feine Induſtrie 
abe und 5 au al a R 


einen e 

Es blieb nur ein Mittel übrig, Tat verträge mit 
anderen Staaten abzuſchließen, unſere Abſatzge⸗ 
biete zu erweitern, neue Märkte zu gewinnen um 
was unſere Induſtrie im Inlande nicht mehr 
gewinnen konnte, was ſie im Auslande verloren, 
zu erſetzen durch eine Vereinigung mit andern 
nahe liegenden Nationen. Ich kann nicht zuge⸗ 
ben, daß wir hierzu einen neuen 8 einzu⸗ 
ſchlagen hätten. Als im Jahre 1878 ſich um 

errn von Varnbühler die 200 Männer zum 

chutze der nationalen Arbeit ſchaarten, haben 
ſie in einer Denkſchrift es ausgeſprochen, daß 
dieſe ſchwierige Frage nicht lediglich nach dem 
Schlagwort: Schutzzoll oder Freihandel gelöſt 
werden könne, daß es ſich vielmehr darum 
handele, die Gegenſätze mit Umſicht auszugleichen, 
im Intereſſe des Vaterlandes. Darauf kommt 
es an. Es iſt in der Denkſchrift ausge⸗ 
ſprochen worden, daß in Erwägung genommen 
werden müſſe, in welcher Weiſe die Exiſtenz⸗ 
ähigkeit der deutſchen Induſtrie geſtärkt werben 
nne. Dieſe erite Grundlage iſt mit der Zeit 
leider verwiſcht worden durch Schlagwörter. Es 
iſt dies aber nichts anders zu machen, als durch 
Konzeſſionen. Wir ſind der Meinung, Handels⸗ 
träge mit andern Staaten ſind nicht abzuſchließen 
der Art, daß beide Staaten befriedigt ſind; es 
müſſen die Staaten gegeneinander Konzeſſionen 
machen um des Staates und des Ganzen willen; 
es muß der Standpunkt feſtgehalten werden, daß 
man nur das Gute im Auge behalte. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen haben keinen Augenblick 
vergeſſeu, was der einzelne Erwerbszweig, was 
die Landwirthſchaft verlangt. Was die Wirkung 
der neuen Verträge anbelangt, ſo darf man nicht 
erwarten, daß die Wirkung eine plötzliche iſt. 
Eine Maſchine die 12 Jahre lang in demſelben 
Geleiſe gegangen iſt, kann nicht ſo leicht in 
eine andere . verſetzt werden. Namentlich 
waren es auch Rückſichten auf die Landwirth⸗ 
ſchaft, welche die Regierung veranlaßten, von dem 
bisherigen Syſtem abzugehen. Finanziell wird 
allerdings der Zollausfall in Betracht kommen. 
Was Rußland anbelangt, To kann unter dem 
obwaltenden Nothſtande, deſſen Ende nicht abzu⸗ 
ſehen iſt, gung davon abgeſehen werden, welche 
Maßnahmen für uns räthlich ſein möchten. Mit 
den Vereinigten Staaten iſt ein Abkommen ge⸗ 
troffen, das für uuſere Zuckerausfuhr wichtige 
Vergünſtigungen gewährt und die Regierung hat 
alles gethan, um ſich über die bei den Verträgen 
in Betracht kommenden Intereſſen zu informiren. 
Was die vielerörterte Währungsfrage aulangt, ſo 
kann Niemand behaupten, daß wir ohne Ver⸗ 
fändigung mit Eugland einſeitig unſere Wäh⸗ 
rung ändern konnten. Die Vorwürfe einzelner 
Agrarier find unberechtigt. Wir haben für die 
Landwirthſchaft gethan, was wir konnten. Noch 
eine Mißernte und die Getreidezölle wären ver⸗ 
ſchwunden auf Nimmerwiederſehen. (Sehr 
richtig!) Wir müſſen den gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt benutzen, wenn wir nicht herbeiführen 
wollen, daß die Nachbarſtaaten immer mehr 
chineſiſche Zollmauern errichten. Gleichwohl 
anerkenne ich, daß die Landwirthſchaft auch heute 
noch des Schutzes bedürftig iſt. Alle an die 
Schutzzölle geknüpften Hoffnungen haben ſich 
Bu nicht erfüllt, aber dieſe haben immerhin die 
andwirthſchaft vor einer Kriſts bewahrt und 
uns damit vor allen mit einer ſolchen Kriſis ver⸗ 
bundenen Folgen behütet. Ein Vergleich unſerer 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe mit denen Eug⸗ 
lands iſt nicht zutreffend; denn den engliſchen 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
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Wir führen für etwa 


zu unter⸗ 
zu geben. 
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wal 


kümmerlich durchſchlagen müſſen. 


den verhängnißvollſten Folgen geweſen. 
aber ein ungünſtiges Verhältniß, daß unſere Land⸗ 
wirthſchaft nicht unſeren Bedarf an Brodkorn 
anz deckt. Für einen künftigen Krieg wird die 
rage der Ernährung der Armee von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung ſein. Es iſt nicht richtig, 
zu ſagen, daß die Agrarier Opfer bringen, der 
Staat bringt Opfer für die Landwirthſchaft, 
welche allerdings nöthig waren. Der Zoll 
von 5 Mark war eine Kraftprobe, die der 
Staat nicht beſtanden hat. (Hört! Hört!) In 
den Feſtſetzungen der Weinzölle beabſichtigen wir, 
dem italieniſchen Weine ein Schlachtfeld gegen 
den franzöſiſchen Wein auf deutſchem Boden zu 
geben. (Bewegung.) Die deutſche Induſtrie, die 
ſich als maſchinelle Maſſenproduktion darſtellt, 
macht eine maſſenhafte Ausfuhr, leider nur von 
geringem Werthe. Dieſe induſtrielle Produktion 
iſt auch heute noch im Steigen und bedarf des 
Schutzes. Während der Landwirthſchaft nur bis 
zum gewiſſen Grade der Schutz nützt, kommt er 
der Induſtrie im weiteren Umfange zu Statten. 
Handel und Induſtrie bilden die Grundlagen 
unſeres Reichthums und wenn auch davon Kunſt 
und Wiſſenſchaft nicht abhängig find — ich weiche 
in dieſem Punkte von der Anſicht des Abgeord⸗ 
neten Bebel, wie auch in manchen anderen Din 
gen, ab — (Heiterkeit!) ſo ſind dieſe Dinge doch 
wichtig für die Geſtaltung unſerer ſozialen Ver⸗ 
hältniſſe. Mit günſtigeren Produktionsbedingun⸗ 
gen für die Induſtrie werden auch günſtigere 
Bedingungen für die Arbeiter geſchaffen, auf 
deren Wohlergehen die Regierung den größten 
Werth legt. Ich hege immer noch die Hoffnung, 
daß ſich dieſe Leute uns wieder nähern werden 
und ich ſtehe vollſtändig auf dem Boden des 
Abg. Stöcker, der einmal ſagte, man müſſe den 
Arbeitern nicht blos entgegentreten, man 
müſſe ihnen auch entgegen kommen. Die Ver⸗ 
träge ſelbſt werden erſt tiefer in die Herzen der 
Bevölkerung eindringen müſſen, wenn ſie zur 
vollen Wirkung ſich entwickeln ſollen; denn ebenſo 
wie heute leine Bündniſſe von Kabinet zu Ka⸗ 
binet einen Einfluß für den Fall eines Krieges 
haben, ſo kann ein Vertrag ſeine volle Wirkung 
erſt ausüben, wenn er in die Herzen des Volkes 
übergegangen iſt. Nach einer Zeitungsmeldung 
ſollen ſich Antiſemiten nach Wien gewendet haben, 
um dort Stimmung gegen die Verträge zu 
machen. Es ſei tief bedauerlich, daß es Leute 
giebt, die bei Sliwen und Czechen hauſiren 
gehen, um Stimmung gegen die Abſichten der 
beimiſchen Regierung zu machen. (Sehr 
richtig!) Es ſei ſehr wohl möglich, daß 
in dem künftigen Kriege nicht mit Waffen, ſondern 
mit Paragraphen und Tariſpoſitionen gekämpft 
wird. Im Selbſterhaltungsintereſſe der euro⸗ 
päiſchen Staaten aber wäre es gelegen, ſich 
enger an einander anzuſchließen, als ſich das 
Blut gegenſeitig auszuſaugen. In dieſem Sinne 
ſeien auch die Verträge abgeſchloſſen. Werden 
dieſelben abgelehnt, io vermag ich nicht zu er⸗ 
meſſen, bis zu 17 Grenze in den nächſten 
10 Jahren der Nothſtand im deutſchen Reiche 
gewachſen ſein würde. Die Verträge werden 
dazu beitragen, Deutſchlands Weltſtellung zu er⸗ 
halten und zu befördern. (Beifall.) 

Abg. Dr. Reichenſperger (3tr.): 
Der Reichskanzler befindet ſich in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der öffentlichen Meinung, wenn er 
für die vorliegenden Verträge eintritt, deren 
möglichſt einſtimmige Annahme zu wünſchen ſei; 


das Zentrum werde nahezu einſtimmig für die löniglichen Familie und ſah mehrere derſelben 


Vorlage eintreten. Die Agrarier können zu: 
frieden ſein, daß von den Zöllen noch Etwas 
gerettet iſt, denn die Gefahr, die 5 
ganz ſchwinden zu ſehen, war doch ſehr nahe⸗ 
liegend. Wenn nun gar behauptet wird, der 
frühere Reichskanzler verſuche, ſeinen Nachfolger 
an der Hand der Zollermäßigungen zu ſtürzen, 
ſo könne Fürſt Bismarck ſagen: Gott behüte 

mich vor meinen Freunden! Der gegenwärtige 

Zoll ſei noch immer ſehr hoch. Er betrage bei 

den gegenwärtigen abnormen Getreide⸗Preiſen 

20 Prozent, bei normalen Preiſen ſogar 25 Pro⸗ 

zent des Getreidewerths. Der Vertrag bringe 

einen Intereſſenausgleich zwiſchen Produzenten 

und Konſumenten. Jedenfalls können die 

Agrarier zufrieden ſein, daß ſich bei den Handels 

verträgen die Gelegenheit findet, den Getreibezoll 

zum Theil noch zu retten; ohne dieſe Gelegen⸗ 

heit würden die Zölle wahrſcheinlich fallen, ohne 

daß das Ausland dafür auch nur die geringſte 

Gegenleiſtung zu gewähren brauchte. Aber nicht 
blos in wirthſchaftlicher, ſondern auch in poli⸗ 
tiſchr Beziehung ſeien die Verträge von 
hoher Wichtigkeit; keine Partei würde die 
Verantwortung vor dem Lande zu tragen im Stande 
ſein, wenn die Verträge nicht zu Stande kämen. 
Abg. Graf Kanitz (konſ.): Es giebt nichts 


gierung auf eine lauge Reihe von Jahren des 


Rechts, die Zollſätze den vorhandenen Bedürf⸗ nehmen, 


niſſen anzupaſſen und nach eigener Entſchließung 
feſtzuſetzen. Es iſt bedauerlich, daß die Regie⸗ 
rung ſich zu einem Bruch mit dem bisherigen 
Syſtem des Schutzes der nationalen Arbeit 
herbeigelaſſen hat. Wenn von den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zöllen Etwas abbröckelt, werden ſich 
auch die induſtriellen Zölle nicht mehr halten 
laſſen. Heute ſpricht man von dem einſeitigen 
Drucke der landwirlhſchaftlichen Zölle, aber hat 
deun die Laudwirthſchaft nicht die Induſtriezölle 
auch getragen? Die gegenwärtigen Getreidezölle 
find nicht Schuld an den hohen Getreidepreiſen, 
man hätte niedrige Preiſe durch zeitweilige Sus⸗ 
penſion der Zölle herbeiführen können; daß in 
ſolchem Falle die Reaktivirung der Zölle Schwie⸗ 
19 95 machen würde, glaube ich nicht, wir 
ſehen die entgegengeſetzte Wirkung in Frankreich. 
Bei der Aufhebung der ruſſiſchen Ausfuhr haben 
wir es ja geſehen, daß die Regierung keine 
Suspenſion der Zölle will. Ich bitte noch heute 
den Reichskanzler, lieber eine Suspenſion der 
Zölle vorzunehmen, ſei es auf 1 oder 2 Jahre! 
(Abg. Richter ruft: auf 12 Jahre!) Der 
Zweck des Vertrages iſt, unſere Bundesgenoſſen 
finanziell zu kräftigen; ich fürchte aber, daß die 


Sympathien für das Bündniß nicht zunehmen allerdings entſcheidend. Zur Verwirklichung des 


werden. Es iſt au 


amerikas zu Gute kommen. 


Nation, 


beſitzer eigentlich nur kleine Beſitzer, die ſichf dern der Erde, bei uns zu den ermäßigten Zöllen 
(Heiterkeit.) ſtattfinden kann. Damit ſpitzt a der Vertrag 

Eine Kriſis unſerer Landwirthſchaft wäre von beſonders gegen Rußland zu. 

Es iſt Getreide durch die Zollherabſetzung nicht werden, 


Vollkommenes in der Welt; auch dieſe Verträge 
es nicht; mit deuſelben begiebt ſich die Re⸗ 1 


g ich wichtig, daß nunmehr Klar⸗ Projekts wäre die materielle Hülfe des 
eit darüber geſchaffen iſt, daß die Getreidezoll⸗ oder des oſtafrikaniſchen Gouvernements nicht je 
rmäßigung auch den Vereinigten Staaten Nord⸗ entbehren. 

neri f Mit England ſtehen niſche Geſellſchaft das Land hergeben dürfte und 
wir in dem Verhältniſſe einer meiſthegünſtigten die Terrainſchwierigkeiten zu überwinden find, ſo 
iſt g jo daß die Einfuhr aus Indien Und iſt doch unter den jetzigen Verhältniſſen die Ar⸗ 
Verhältniſſen gegenüber find unſere Großgrund⸗ Kanada, den meiſt Getreide produzirenden Län⸗ beiterfrage nicht zu löſen. 


— Der Schlenſinger Kreistag iſt der erſte 
im preußiſchen Staate, in dem ein Sozialdemo⸗ 
krat Sitz und Stimme haben wird. Wie die 
„Köln. Ztg.“ meldet, hat der Bezirk Goldlauter⸗ 
Heidersſach den Führer der Sozialdemokraten in 
den Kreistag gewählt. 

Zum Einzuge des polniſchen Erzbiſchofs 
in Poſen hatte ſich ein Komitee gebildet, das, 
wie ja ziemlich natürlich, ausſchließlich aus 
Polen beſtand. Merkwürdigerweiſe fühlten ſich 
dadurch die Poſener Innungen beſchwert. Ju 
einer Verſammlung der Innungsvorſtände und 
der Vorſitzenden der polniſchen Vereine behaup⸗ 
tete, wie wir der „Poſ. Zig.“ entnehmen, der 
Schneidermeiſter Kromolidi, das Komitee habe 
abſichtlich die Poſener Bürgerſchaft, namentlich 
die Vorſtände der Innun jen und der Vereine 
übergangen. Nachdem auch Dr. Szymanski die 
Behauptungen des Herrn Kromolicki beftätigt 
hatte, wurde ſchließlich ein Komitee, welches aus 
den Vorſitzenden der Innungen und der pol⸗ 
niſchen Vereine beſteht, beauftragt, im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem polniſchen Komitee ſich mit 
dem Arrangement des Spaliers zu befaſſen. 

Wie man aus Hamburg ſchreibt, 
wird dort unter dem Titel „Hamburger Tage⸗ 
blatt“ eine neue Zeitung untionalliberaler Rich⸗ 
tung erſcheinen 

Die „Hamvurger Nachr.“ ſtellen er⸗ 
neut die Behauptung auf, daß der frühere 
Kanzler ſchwerlich zu einer Politik gerathen 
haben würde, deren Ergebniß darin beſtand, daß 
der Zar die Marſeillaiſe ſtehend anhörte. Was 
geſchehen ſein würde, wenn Fürſt Bismarck noch 
am Ruder ſein würde, darüber ſind heute mit 
derſelben Leichtigkeit Behauptungen wie Gegen⸗ 
behauptungen aufzuſtellen. Die Idee eines 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes datirt nicht 


liger wird das 


aber die Landwirthſchaft wird den Schaden tragen 
müſſen. Nicht eine Kraftprobe war der hohe 
Zollſatz, ſondern eine Forderung der bitteren 
Nothwendigkeit; ſchon bei Mittelernten kann der 
Roggenpreis auf 100 Mark heruntergehen, alſo 
auf einen Preis, den die Landwirthſchaft nicht 
vertragen kann. Wenn dieſer Fall ein⸗ 
tritt, dann hat ſich die Regierung auf 
zwölf Jahre die Hände gebunden und für die 
Landwirthſchaft gilt nur: Lasciate agni sperangae! 
Nicht minder wird der Weinbau durch dieſe Ver⸗ 
träge geſchädigt werden. Auch die Induſtrie er⸗ 
leidet ſchwere Schäden in den verſchiedenſten 
Zweigen, namentlich einzelne kleinere Induſtrien. 
Die öſterreichiſche Induſtrie macht ein ganz gutes 
Geſchäft. (Rufe: Wir auch!) Ich ſtelle den 
Argumenten für dieſen Vertrag die früheren Aus⸗ 
führungen einer anerkannten Autorität auf wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete entgegen, nämlich die des 
Geh. Rath Unterſtaat ſekretärs Dr. v. Schraudt 
entgegen (Ruf: Laſſen Sie'n ftehen!) Die 
Schutzzölle waren auch kein Glück, aber ſie waren 
eine Nothwendigkeit. Entweder braucht bie Land⸗ 
wirthſchaft dieſe Zölle, dann müſſen ſie bleiben, 
oder fie braucht fie nicht, daun fort damit! 
(Sehr richtig!) Aber die Landwirthſchaft ſteht 
der Induſtrie gegenüber läugſt im Nachthrile, ich 
bedaure, daß dem Reichskauzler bei Abſchluß die⸗ 
jes Vertrages die freihäudleriſchen Räthe zur 
Seite geſtanden haben; ſo mag es gekommen 
ſein, daß der Vertrag wie ein: Sozietas leomna 
geſchloſſen wurde; ich werde denſelben aufs ent⸗ 
ſchiedenſte bekämpfen und tröſte mich mit dem 
Bewußtſein, daß ich in dieſem Kampfe nicht 
allein ſtehe. (Beifall und Widerſpruch.) erſt ſeit dem 20. März 1890. Sie iſt ſeit Jahren 

Reichskanzler v. Caprivi: Den gegen in Rußland beſprochen und von eiuflußreicher 
meine Beamten erhobenen Vorwurf muß ich : ernſthaft unterſtügt worden. Als Fürſt 


ſchieden und aufs ſchärfſte zurückweiſen. Die Bismarck an die Spitze des preußiſchen Miniſte⸗ 
betr. Beamten haben ſchon unter dem Fürſten riums trat, ſchien die franzöſirende Richtung in 
Bismarck gearbeitet, ſo daß man ihnen den Vor⸗ Rußland bereits Oberwaſſer gewonnen zu haben. 
wurf der Freihändlerei nicht machen kann. (Bei⸗ Es war ein geſchickter Schachzug, wenn durch 
fall.) A das Entgegenkommen Preußens in der damals 
Darauf vertagt ſich das Haus. einen akuten Charakter annehmenden polniſchen 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Frage der anſcheinend ſchon errungene Sieg wie⸗ 

Tagesordnung: Fortſetzung der Debatte. der vereitelt ward, und auf anderthalb Jahr⸗ 

Schluß 4 Ubr. zehnte wurde damit jeder Verſuch einer Wieder⸗ 

ni aufnahme einer auf eine Annäherung an Frank⸗ 

232363 — . reich abzielenden Politik ausſichtslos PR 
Deutſchland. Erſt um die Mitte der ſiebziger Jahre faßte ſie 

Berlin, 10. Dezember. Die kaiſerlichen 


wieder Boden, und ſie wurde immer populärer 
Majeſtäten kamen geſtern nach Berlin zur Vor⸗ 


in Rußland trotz der energiſchen und geſchickten 

( Weiſe, in der Fürſt Bismarck auf dem Berliner 
ſtellung im Opernhauſe. Heute hatte der Dion Kongreſſe ſich der ruſſiſchen Intereſſen annahm. 
arch eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter und Er ſelbſt hat einmal erzählt, daß, nachdem er 
arbeitete mit dem Chef des Militär⸗Kabinets. die ihm wider feinen Wunſch und Willen ange⸗ 
Heute Nachmittag fuhr Se. Maj. der Kaiſer tragene Einleitung und Leitung des Kongreſſes 
nach Neugattersleben. Die Rückkunft erfolgt übernommen hatte, er ſeine Rolle auf demſelben 
morgen kurz vor 12 Uhr Nachts. Am Sonn wie die eines dritten ruſſiſchen Bevollmächtigten 


abend iſt Se. Maj. der Kaiſer im Neuen Palais aufgefaßt, und daß er am Schluſſe der Arbeiten finden. 


anweſend. N das Gefühl gehabt habe, daß, wenn er den 

— Neben Sr. Majeſtät dem Kaiſer werden höchſten wuſſiſchen Orten in Brillanten nicht 
Ende der Woche auch der Herzog Ernit Günther ſchon läugſt beſeſſen hätte, er ihn bei dieſer Ge⸗ 
zu Schleswig⸗Holſtein und der Graf Diouys legenheit verdient haben würde. Es iſt bekaunt, 
Szechenti Säfte des Kammerherrn v. Alvensleben wie grade an die ehrliche und uneigennützige 
auf Neugattersleben ſein. Der Kaiſer wird, wie Mallerarbeit dieſe Intrigue angeknüpft hat, um 
wir hören, zunächſt auf die Jagd gehen, nach unter beiſpielloſer Undankbarkeit und offenbarer 
dem Diner ſoll getanzt werden. Verdrehung der Thalſachen Deutſchland zu ver⸗ 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich dächtigen und Propaganda für ein Bündniß mit 
empfing während der letztvergaugenen Tage und Frankreich zu machen. An der Seite des nach 
auch im Laufe des heutigen Beſuch vom den hier Rache für Sedan und den Verluſt der Reichs⸗ 
und in Potsdam auweſenden Mitgliedern der lande lechzenden Frankreichs ſollte das durch 
deutſchen Verrath um die Erfolge ſeines Krieges 
mit der Türkei gebrachte Rußland Rache ſuchen 
und finden. Der plötzliche Tod des milden, 


bei ſich zur Tafel. Des Nachmittags unter⸗ 
nimmt Allerhöchſtdieſelbe täglich mit der Prin⸗ 
zeit Margarethe Spazierfahrten durch den deutſchfreundlichen Zaren Alexander II. und die 
biergarten. Thronbeſteigung des jetzigen Zaren, der trotz 
* Dem Vernebmen nach ſollen ſich au die ſeiner deutſchen Herkunft aus ſeiner gründlichen 
Beſprechungen, welche die kürzlich in Berlin ans Abneizung gegen alles Weſtländiſche und vor 
weſend geweſenen und wieder nach Wien zurück- Allem gegen alles Deutſche niemals ein Hehl 
gekehrten Herren Ritter v. Winterſtein, als Ver⸗ gemacht hat, mußte dieſen Beſtrebungen nur zu 
reter des öſterreichiſchen, und Staatsſekretär Statten kommen. Thatſächlich ſtanden denn auch 
Lang, als Vertreter des ungariſchen Finanzmini⸗ Ende des Jahres 1887 die Sachen trotz der diplo⸗ 
ſteriums, in Berlin betreffend die Frage der matiſchen Kunſt des Fürſten Bismarck fo, daß es 
Einziebung der Vereinsthaler gehabt haben, wei⸗ eines beſonderen Befehls des Kaiſers Wilhelm be⸗ 
tere ſchriftliche Verhandlungen über dieſe Ange durfte, um den Fürſten zur Reife nach Berlin, 
legenheit anreihen, um mit Bezug auf die Ein⸗ wo der Zar erſchienen war, zu beſtimmen. Den 
ziebung der Vereinsthaler in Deutſchland ein durch ein Fälſcherſtückchen verwegeufter Art in 
einheitliches Vorgehen zu erzielen. dem Zaren erweckten Glauben, daß die deutſche 
— Von der in einer Kopenhagener Meldung Regierung in der bulgariſchen Frage ein Doppel 
der „Politiſchen Korreſpondenz“ angekündigten ſpiel betreibe und insgebeim den Prinzen Ferdi⸗ 
Begezuung einer größeren Zahl von Monarchen nand unterſtütze, gelang es damals noch zu 
und fürſtlichen Perſonen bei der geldeuen Hoch- widerlegen, aber die Erkaltung der Beziehungen 
zeit des däniſchen Königspaares iſt, wie ein Ber⸗ zwiſchen Rußland und Deulſchland war damit 
liner Korreſponden der „Köln. Ztg.“ bemerkt, noch nicht beſeitigt. Wenige Wechen nach der 
an unterrichtete! Stelle uoch nichts bekaunt. Der Veröffentlichung der gefälſchten Aktenſtücke durch 
Termin der Feier (Mai n. J.) liege ja auch noch den „Neichsanzeiger“ erklärte am 7. Februar 
fa fern, daß von feſten Dispoſitionen dafür kaum 1888 Fürſt Bismarck im Reichstage: „Um Liebe 
chon die Rede ſein kann. Daſſelbe gilt wohl werben wir nicht mehr, weder in Frankreich 
auch von einer Meldung hieſiger Morgenblätter, noch in Rußlaud.“ Durch die Kronſtädter Zu⸗ 
in Bukareſt werde der Beſuch Sr. M. des Kai⸗ ſammenkunft fell nach einem viel besprochenen 
ers im März erwartet. Auf der Reiſe werde der und auch vielfach mißdeuteten Worte das 
Kaiſer einen eintägigen Aufenthalt in Budapeſt europäiſche Gleichgewicht wieder herzeſtellt wor⸗ 
f wo er der Gaſt des Kaiſers Franz Joſef den ſein. In einem Sinne hat es ſicherlich 
ſein werde. Berechtigung. Das deutſch⸗öſterreichiſche Bünd⸗ 
— Bei dem Empfang der Georgritter machte niß iſt geſchloſſen, um einem drohenden Angriffe 
der Zar nach einem Petersburger Telegramm der Rußlands vorzubeugen. Mit der Vereinigung 
„Magdeburger Zeitung” auffallend viele Aeuße⸗ der Heere der beiden Kaiſerſtaaten im Herzen 
rungen über die politiſche Lage Europas; er Europas und mit dem Auſchluſſe Italiens an 
erllärte dabei den Frieden für vollkommen ge- dieſen Bund mußte für Rußland eine Annähe⸗ 
ſichert. 22 5 Fer , rung an Frankreich, das ſchon lange am Zaren 
— Das ruſſiſche Kriegsminiſterium erklärt hofe antichambrirt, gewiſſermaßen als ein Akt 
amtlich alle neueren Nachrichten über ruſſiſche der Nothwendigkeit erſcheinen, und es darf als 
Truppen⸗Verlegungen gegen die Weſtgrenze für zweifelhaft bezeichnet werden, zweifelhaft um fo 
falſch. i mehr nach den Erfahrungen der letzten Jahre, 
— Münchener Blättern zufolge iſt das Gut⸗ ob es der Kunſt des Fürſten Bismarck gelungen 
achten des aus Oſtafrika zurückgekehrten Inge- wäre, dieſe Annäherung zu verhindern oder auch 
nieurs Prokſch, der auf Veranlaſſung eines nur hinauszuſchieden, es ſei denn, daß als Preis 
Konſortiums Großinduſtrieller der Eiſenbranche die Aufgabe oder Lockerung unſerer Beziehungen 
das Projekt einer Bahn von Bagamoyo nach zu Oeſterreich gezahlt worden wäre. Wir 
Dar-es⸗Salaam an Ort und Stelle zu verfolgen glauben indeſſen nicht, daß ſich im Kreiſe der 
hatte, dahin ausgefallen, daß die Bahn nicht ge⸗ Freunde des ehemaligen Reichskanzlers Verthei⸗ 
baut wird. Die Koſten ſeien zu hoch, die Rentabi⸗ diger einer ſolchen Politik finden werde. 
lilät deshalb unſicher und die Reichsregierung, In der heutigen Plenarſitzung des 
die ſich feiner Zeit der Vermittelung des Herrn Bundesraths wurde die Vorlage betreffend die 
von Gravenreuth behufs Förderung der Angele⸗ Verleihung von Korporationsrechten an die 
genheit im Süden des deutſchen Reiches bediente, Aſtrolabe Kompagnie zu Berlin au die Aus⸗ 
ſcheine nicht mehr geneigt zu ſein, das Projekt ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtiz⸗ 
zu unterſtützen. Der letzte Punkt war weſen überwieſen. Das Abkommen mit Oeſter⸗ 
reich Ungarn über den gegenſeitigen Patent-, 
Muſter⸗ und Markenſchutz kam nicht zur Ver⸗ 
handlung. Ueber den Antrag, betreffend die 
„doppelte Anrechnung der Dienſtzeit zu Gunſten 
der in den deutſchen er e beſchäftigten 
Reichsbeamten wurde kein Beſchluß gefaßt. 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „In der bul⸗ 
gariſchen Sobrauje waltet bekanntlich die Abſicht 


— 


weiter 
eichs 
Wenn auch die Deutſch⸗Oſtafri 


Freitag, 11. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
d G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ob, dem Prinzen Alexander von Battenberg 
(Grafen Hartenau) ein Jahresgehalt auszuſetzen. 
Dierzu wird uns nun gemeldet: 

Köln, 10. Dezember. Einem der „Köln. 
Ztg.“ aus Graz zugegangenen Telegramm zufolge 
verſichert man in der Umgebung des Grafen 
Harten au, derſelbe ſei als aktiver öſterreichiſcher 
Offizier nicht in der Lage, das Gehalt anzuneh⸗ 
men, welches die bulgariſche Sobranje ihm aus⸗ 
zuſetzen beabſichtige, und ſei unangenehm davon 
berührt, daß ſein Name von der dem Prinzen 
Ferdinand feindlichen Oppoſition mißbraucht 
werde.“ 

Poſen, 10. Dezember. Aus Sold au 
wird vom heutigen Tage gemelbe* 

„Höhere ruſſiſche Offiziere bereiſen ver⸗ 
ſchiedene nahe der preußiſchen Grenze gele⸗ 
gene Ortſchaften zwecks Einrichtung von Garni⸗ 
ſonen.“ 

Breslau, 10. Dezember. Aus Wale 
denburg wird gemeldet: 

„Eine furchtbare Exploſion ſchlagender Wet⸗ 
ter fand auf der Friedenshoffnungsgrube ſtatt. 
Neun Todte wurden bereits hervorgeholt. Wahr⸗ 
ſcheiulich ſind insgeſammt dreißig Berglente 
todt. 

Kiel, 10. Dez mber. In Anerkennung der 
im Gefecht bei Miang gegen die Aboleute be⸗ 
wieſenen Tapferkeit, Umſicht, Kaltblütigkeit und 
Unerſchrockenheit erhielten den Rothen Adler 
orden vierter Klaſſe mit Schwertern der bishe⸗ 
rige Kommandant des „Habicht“, Korvetten⸗ 
kapitän v. Dresky, und Kapitäulieutenant Krauſe, 
den Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwerlern 
Lieutenant zur See Krüger und Aſſiſtenzarzt 
1. Klaſſe Schacht. Außerdem wurden mehrere 
Unteroffiziere und Mannſchaften dekorirt. 

Wilhelmdhafen, 10. Dezember. Das 
Kreuzergeſchwader hat Ordre erhalten, von 
Südamerika nach Kapſtadt in See zu gehen. 

Der britiſche Marine ⸗Attachee, Kapitän 
May, iſt zur Beſichtigung der Werſtanlagen hier 
eingetroffen. 

Kaſſel, 10. Dezember. Hier find augen⸗ 
blicklich ſechs Grad Wärme. Seit der Nacht 
weht ein ſtarker Südweſtſturm, der vielfachen 
Schaden anrichtet. Aus allen Gegenden Kur⸗ 
heſſens, Oberheſſens, Waldecks und Thüringens 
Ren von geſtern Gewitter mit Hagelſchlag ge- 
meldet. 

Frankfurt a. M., 10. Dezember. Wegen 
Beleidizung des Regierungsaſſeſſors von Grönin 
in Sigmaringen erhielt in der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung der kaum aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſene Redakteur der „Frankfurter Zeitung“, Dr. 
Sojef Stern, drei Wochen Gefängniß. 

Bochum, 10. Dezember. Geſtern fand hier 
eine Vorbeſprechung behufs Abhaltung einer 
Proteſtverſammlung gegen die Ausführungen 
Fusangel's über den Bochumer Verein ftatt, 
die gut beſucht war. Am Freitag ſoll eine 
öffentliche Verſammlung zu dieſem Zwecke ſtatt⸗ 


Weimar, 10. Dezember. Die ſpeziellen 
Abmachungen betreffs der Verbeſſerung des 
Schnellzugsverkehres zwiſchen Berlin und Mün⸗ 
chen bleiben einer Sonderkonferenz in Dresden 
oder München vorbehalten. 

Düſſeldorf, 9. Dezember. Die heute hier 
unter dem Vorſitze des Herrn Offermann, Mit 
gliedes der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion (Linker 
rheiniſch) zu Köln, zuſammengetretene Eiſenbahn⸗ 
Sommerfahrplan⸗Konferenz für 1892 iſt von 81 
Eiſenbahnverwaltungen bezw. Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaften des deutſchen Reiches, Oeſter reich ⸗ 
Ungarns, Hollands, Belgiens, der Schweiz, 
Italiens, Frankreichs, Englands, Skandinapiens, 
Rumäniens ꝛc. durch Delegirte beſchickt. Regie⸗ 
rungskommiſſare ſind anweſend für mehrere 
Großſtaaten. In der Plenarſitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß a) der Sommerfahrplan allgemein 
am 1. Mai in Kraft treten ſoll, b) der Antrag 
auf Angabe der Wagenklaſſe der Durchgangs⸗ 
wagen auf den für das Publikum beſtimmten 
Fahrpläuen angenommen wird, ſowie c) die 
Winterfahrplan Konferenz für 1892—93 im Juni 
in Pet ftattzufinden hat. Die allgemeine A: 
wendung der Einheitszeit (Zonentarif) auch auf 
den zum öffentlichen Aushang kommenden Bahr 
pläuen wird abgelehnt. — Wegen der zahlreichen 
Vorlagen werden die Gruppenberathungen zwei 
Tage in Anſpruch nehmen. ENT 

München, 10. Dezember. (W. T. B. 
Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammee ge⸗ 
Mies. geſtern den größten Theil des Etats 


| 


für das Miniſterium des Innern. In dieſem 
Etat befinden ſich als dauernde Neuforderung die 
Gehälter für vier neue Fabrik⸗Inſpektoren. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 10. Dezember. Morgen wind be 
Schweizer Handelsvertrag unterfertigt. 

Peſt, 10. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Fortſetzung der Debatte über die 
Frage, ob anläßlich der Feier des tauſendjährigen 
Beſtehens des 11 e Reiches im Jahre 
1895 in Peſt eine National⸗Ausſtellung oder eine 
Weltausſtellung veranſtaltet werden ſolle. 
Handelsminiſter hob hervor, daß, da die Feier 
eine nationale ſei, auch die Ausſtellung eine 
nationale fein ſollte. Eine Natienal⸗Ausſtellung 
werde unter dem Protektorat des Königs ſtehen, 
welcher die fremden Souveräne zum Beſuche 
derſelben einladen werde. (Lebhafter Beifall.) 


Schweiz. 

Bern, 10. Dezember. Die Handelsver⸗ 
träge mit Deutſchland und Oeſterreich ſind heute 
unterzeichnet worden. Die Veröffentlichung er⸗ 
folgt heute Abend. 


Niederlande. 

Saag, 10. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Erklärung des Finanzminiſters wird vor⸗ 
ausſichtlich Anfang des Jahres 1802 eine neue 
Anleihe im Betrage von 45 Millionen Fl. 
emittirt werden. Ob auch eine Auleihe für 
Indien bereits im Jahre 1892 vorgeſchlagen 
werden wird, gilt für ſehr ungewiß. 


Frank reich. 

Paris, 10, Dezember. Die republikaui⸗ 
ſchen Gruppen der Deputirtenkammer ſind darin 
überein gekommen, der Regierung bei der Inter⸗ 
vellation Hubbard eine analoge Tagesordnung zu 
bewihligen, wie fie der Senat angenommen 25 

Paris, 10. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer beeudigte in der Vormittagsſitzung die 
Beratbung des Marinebudgets. 

Paris, 10. Dezember. (Hirſchs T. B.) 
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yeuttgen offiziellen aun ahme Feepcimets Komme, welcher unlängſt Chiengo in trag über das neue Einfommenflener-Gefeg hal⸗ neue Uſance fret an Bord Hamburg per Dezem⸗ 1 8 
1 die Akademie Franeniſe als Nachfolger Augiers Weltausſtellungs⸗Augelegenbeiten beſuchte — Im ten wird. Da außer den Mitgliedern auch] ber 1445 ai 15.12% 4: Bertin den 10, Dezember 1891. 


„ per März 14,95 
a 


dräugt ſich ganz Paris, da die Feier als ein vierten Artikel erzählt Herr Cock betreffs ſeiner Säfte willkommen find, welche die Verſammlung per August 15,37 ½. Matt. 2 Dentſche Fonds, Piaud: und Meutenbriefe. 


2 f 8 2 * 8 u je 2 05, 5 . * 1 —.— 
olitiſches und literariſches Ereigniß ange Eiſenbahureiſe von Newhork nach Chicago. Eine beſuchen wollen, fo wird bei dem für Jeden in⸗ Per, 10. Dezember, Vormittags 11 Uhr. . 355 27806 Segel. ve. N — 
ehen wird. köſtliche Fahrt war es, welche er mitmachte und kereſſanten Vorlrag der Beſuch wohl ein recht Produkten mat kt. Weizen loke ruhig, eee w 9 uh 8 ment ese 5 605 se 
S 5 ud Port 1 wie er ſchreibt, wird dieſelbe ſich für ansländiſche zahlreicher werden. — Zum Beſten einer Weih⸗ per Frühjahr 1892 11,30 G., 11 32 B. Hafer] prenßz St⸗Aul. 4% 191,202 | Hannover. Ahr. 4 101308 
vanien und Portugal. Ausſtellungsbeſucher als hochintereſſant er geiſen nachtobeſcheerung ar Kinder wird de: Mä. per Frühjahr 1892 6,51 G., 6,56 B. Neun: en I, —— 


3 > , Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101 80 5 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,90 0 Kur⸗ u. Neumärt. 4% 102.30 5 


= Madrid, 10. Dezember. (W. T. B.) Die und zwar in nicht minderem Maße wie die ner⸗Turnverein, unter Mitwirkung metzrererf ma is per Mai⸗Juni 1892 6,20 G., 6,22 B. | dal. Stadt⸗Obl 370220 88 75 ö 


Lauendurg. Ntbr. 4% 101.80 5 


orreſpoudenzia“ will willen, bei den neuen Stadt Chicngo und die Ausſtellung ſelbſt. Im Damen, am Donnerſtag und Sonnabend nächſter Kohlra ps per Auguſt⸗September 13,75 G., de. de nene 2 f , Feumerſche do. 40% 108,206 
Tarifen würde für induſtrielle 1 5 beſtimmter Großen und Ganzen find die Artikel des Herrn Woche im Saale des Schützenhauſes zwei Thea⸗ 13,85 B. — Welter: Schön. wehre . 6 80405 = | Breuiifge vo. 125 101,308 
Alkohol mit einer hohen Zu chlagstaxe belegt Cook betreffs der Ansſtellung höchſt günſtig ge⸗ tervorſtellungen veranſtalten, deren Reinertrag »arid, 10. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 


Berliner Bde. 5% 74890 Nhe Weft. do. 42 101808 
do. do. 4½ 111008 


werden. Im Allgemeinen würden die Tarife halten und da dieſelben noch dazu in einem ſo dem genannten Zweck zu Gute kommen ſoll. — treidem arkt. (Anfangsbericht.) S u ee 


n ö \ N Tar l ! \ } 1 f ei zen do. do. 4% 103,205 Schleſiſche do. 4% 101.80 | 
ſchutzöllneriſche fein; die Regierung benbfichtige, ei flußreichen Organ erſchienen find, wird un⸗ Der Umbau der jetzt der Stadt gehörenden tige, per Dezemder 26,60, per Januar 27,00, aner Rennert sie Saen no. 4% 101806 
ſich die Befaguiß vorzubehalten, die Minimal⸗ zweifelhaft viel Gutes dadurch bewirkt werden, früheren königl. Reitbahn iſt nun beſchloſſene per Januar⸗April 27,50, per März⸗Inni 28 10.] de. neue 313% 94806 dal ee 4 — 
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tarife noch weiter hevabzufrgeu, um leichter Han⸗ nicht nur in London und ganz Eugland, ſondern Sache, es ſoll dieſelbe zur Turnhalle für das Roggen ruhig, per Dezember 20,80, per M g 12 
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Fremde Fonds. 


delsverträge abſchließen zu konnen. auch in allen Theilen te und den britiſchen Gymnaſium eingerichtet werden. Der Bau⸗ Juni 22,70. Mehl matt, per Dezbr. 58,60, 


ee ie Kolonien der gauzen Welt. anſchlag beläuft ſich auf über 15,000 Mark, die per Januar 59.40, per Jauuar⸗April 60,10, 
Großbritannien und Irland. Herr James Dredge, der Sir Henry Wood noch die Stadt zu leiſten hat; nach Ferkigſtel⸗ März⸗Juni 61,10. N Rüböl beh, per Beſbr. 
London, 10. Dezember. (W. T. B.) Die von London nach Chicago begleitete, hat in feinem lung geht daun das Gebäude in den Beſitz des 64 

Times“ meldet aus Singapore von geſtern, aus Blatte „Engineering“, welches einen bervorrogen⸗ Staates über. Die Eröffnung der einzureichen⸗ 66,50, per März⸗Inni 67,50. Spiritus weich., 
Tientſin würden Einzelheiten über die füngſt den Rang unter den reſp. Fachblätlern der Welt den Offerten findet am 4. Jauuar 1892 fait, per Dezember 46,75, per Jannar 46,00, per 
ſtattgehabten Kämpfe berichtet, wonach die Auf⸗ einnimmt, eine Neiße. don Aueſtellungs⸗Artikenn— . : — 
ſtändiſchen förmlich niederge wetzeit worden wären. veröffentlicht. Dieſelben find ſachlich gehalten Vermiſchte Nachrichten. Welter: Bedeckt. 

— Mehrere Chriften ſeien in der Nähe von und durch Pläne und Zeichnungen in draſtiſcher Oppenheim, 8. Dezember. Ein Fall von Havre, 10. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Pakuscire von Banditen und dem Pöbel gelödtet Weiſe erläutert. Der Austellung kommt es Schlafſucht ist in dem benachbarten Gunters⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
worden. Der Kommandant des Platzes, der ſehr zu Statten, daß zwei fo ausnahme weiſe ein⸗ bum feſtgeſtellt worden. Dort fchläft ein nenn⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
unter dem Verdachte der Mitſchuld an dieſer flußreiche Organe jenſeits ves Ozeaus ihr Lob jähriges Kind nun ſchon ſeit vier Tagen und Santos per Dezember 87,25, per März 79,25, 
That fteht, habe ſich ſelbſt das Lehen genom nen; verkünden. hat ſeit dieſer Zeit keine Nahrung zu ſich ge⸗ ber Mai 77,70. — Feſt. 
auch mehrere ſtädtiſche Beamte ſeien in die An⸗ nommen 8 9 3 Glasgow, 10. Dezember, Vormittags! 1 Uhr 

elegenzeit verwickelt. Der engliſche Miſſionar Aus dem Reichslaud, 8. Dezember. 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ 


Anleihe v. 1886 3% 8 


Auleihe 9% 26 50 b do. do. 0 
Egyptiſche Anl. 8% — — do. do. 1880 4% 92905 
o. o. 3% —.— do. do. 1887 4%“ —— 
Italienische Rente 5% 8s 50 0 do. Goldrente 6% 103. 40 6 
Mexican. Anleihe 6% 8620 do. do. 188 Aftpft.5% —— 
do. do. 20 b. St.6% 86 70 do. (20 rient) 1878 5% 62.005 
Newy.Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Pram.⸗A.18645% — 


i an n „ do. 6% —.— do. de. 1866 5% 186 605 
arker ſei aus Chao Nang verſchwunden. gerade ſüdlich vom großen Palaſt für Fabrikate a, zus dein i 1 it rauts 47 Sh. 3 d Oeder, Gene 4 93,80 6% do. Wodener neu 4 390 88. © 

\ London, 10. Dezember. W. T. B.) in Ausſicht genommen find, weichen ganz bedeutend 8 t a get —— 3 nr 88255 Se. Nets 88 84070 

2 Reuter's Bureau“ meldet aus Rio de Jauciro, von dem urſprünglichen Plaue ab. Am Aus⸗ ſchen Landesgrenze auf, die ſich um ſo ſicherer Hamburger Futtermittel markt. Se. 8 0 40 789.59] de. 8 
bei einem geſtern bei Camppos im Staate Rio länfer der Werfte, etwa 1000 Fuß vom Seeufer, fühlen, als fie wohl wiffen, daß den bautfchen Original⸗ Bericht der dees zug | Nene e, 90108 
de Janeiro erfolgten Zuſammenſtoß der einander wird ſtatt des freien Platzes, auf welchem ſich 5 ſtbe ten in den Rei { Gebrauch, von G. und 0 Lü d es in Ö b do. Asabersboſesee 119 75 e 

a dlich gegenüber ſtehende Parteien feie die bl ; Säulen der 2 ei orſtbeamten in en ichs anden der ebſau . Un Lüder n Hamburg do. 1864ertoo e — 811,906 ente 5% 87508 

a „ nden 5 5 eten emblemat ſchen uten der dreizehn rigina der Waffen bei einem Zuſammenſtoß mit Wil⸗ am 8. Dezember 1891 Rum. St.⸗A.Obl. 2% 100,50 0 
mehrere Perjonch getödtet und eine größere Ans Staaten erheben ſollten, cin Säulengang, 60 en . 


zahl verwundet worden. 
London, 10. Dezember. (W. T. B.) Dem 
g Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Peking vom 
8. en 5 gemeldet, der Plon des Führers der 
chineſiſchen Regierungstruppen, die Aufſtändiſchen 
umzingeln, habe nicht ausgeführt werden 
können, weil man ſich nicht rechtzeitig mit den 
mongoliſchen Stämmen des Nordens verſtändigt 
abe. Daher hätten die Aufſtändiſchen nach dem 
r die kaiſerlichen Truppen ſiegreichen Gefechte 


Eiſenbahu⸗Stamm- Aktien. 

Eutin-vilbed 4% 42,856 Oux⸗VBodenbach 4% 2185068 
dranff. Guterb. 49% 78 60 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 88.80 K 
i Gotthardbahn 4% 186505 
It. Mittelm.⸗B. 4% 98,40 5 
re 4 — — 

“re — — 
Moskau, * 


3 f 4% 121 406 
2 do. Nordwb. 5% 88 50 5 

Oſtpr. Silddbahn 4% 6578 6 do. It. B. Elbth. 4% 98 25 5 

Saalbahn 28 80 @ | Südöf, (Lomb.) 4% 56506 

Stargard⸗Poſen 4½0101 90 0 Warſchau⸗Ter. 5% 85 10 6 

Auſterd.⸗Rottd. 4% 119 806 do. Wien 4% 

Valtiſche Ei 3% 63256 | 


derern unterſagt iſt. Ein Wildfrevler ſtand Unter dem Eindruck der Aufhebung des ruſſi⸗ 
geſtern vor der Strafkammer des Landgerichts in ſchen Oelkuchen⸗Ausfuhrverbots verlief das Futter⸗ 
Zabern. Der Angeklagte, der auch ſchon in Frankreich mittelgeſchäft in den letzten acht Tagen weſentlich 
wiederholt vor dem Strafrichter geſtanden, hatte ruhiger; doch iſt ein Preisrückgang nicht einge⸗ 
auf dentſchem Boden Hirſchſchlinzen gelegt und treten. 

war von deniſchen Forſtbeamten in dem Augen⸗ Reisfuttermehl 4,75— 9,00 Mark per 50 
blick verhaftet worden, als er die Landesgrenze Kilogramm ab Hamburg; 4,90—8,80 Mari per 50 
üderſchritten hatte und ſich auf deulſchem Boden Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 5,00 bis 
befand. Ein Irrthum über die Zugehörigkeit 9,29 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
des Bodens war ſchon aus dem Grunde ausne⸗ 5.008,65 Mark per 50 Kilogramm ab London 


Juß breit und 500 Fuß lang, ſich erſtrecken; ber 
Säulengang wird von Nord nach Süd auslaufen 


Mlarb.⸗Melawfia 4 49 50 
Meckl. Fr.⸗Franz. iR —.— * 


© 


3 ; ſchloſſen, als die Landesgrenze an jener Stelle und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 7 Eiſenba m⸗Prioritäten. 
ch die Flucht entkommen können. Fersen fe 1 en Bu bei Schirmeck breit ausgehauen iſt und eine Ge⸗ bis 750 Mat ber 50 Kilo a 80 — — 1 eg en u: 2770 162 
Nuß land. aum, Toiwie ein aus 300 Pers nen beſtehender voſſe des Verbafteten beim Herannaben der deut- burg, —— bis —— Mur per 50 Kis Sirene eiten, : 2 108 
_  Beleröburg, 7. Dezember. Die für die Chor iſt in der eu Zahl nicht einge, ſchen Beamten raſch hinter die ſchützenden gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber e 3 2 8 
nüächſte Zeit in Petersburg anb⸗raumten Be⸗ en. Auch wird wan in einem für die Grenzſteine flüchtete. Trotzdem erhoben damals 0,006.50 Mork per 50 Kilogramm ab Ham⸗ enbahu - Prior 8 


rathungen der Chefs ſammtlicher von der Mß⸗ 


die franzöſiſchen Zeitungen ein großes Geſchrei 
ernte betroffenen Gouvernements mit dem Komitee unterbringen löanen; dieſe Räumlichkeit ſoll 


1 1 ’ burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,10 bis 
über eine Vergewaltigung ihres Landsmannes, 


re 
8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


31,% 95 25 6 


Söln» ind 4. Em. 4% —.— 
d 


5 ; 15 5 us ieſes der anf franzöſiſchem Gebiete verhaftet worden Baumwollſaatkuchen und Baumwoll aatmehl 7,15 „ann e e 
die schen feuer“ e er Kreis e ber Must. ge lei. Die Beweisaufnahme in der geſirigen Ver⸗ bis 7,60 Dart per 50. Kilogramm ib Hauer 17 604 2 ae Barca . 
— Verhandlungen ziehen, in wieweit dem Jargon, iſt zu dem Zwecke beſtimmt, von Mu⸗ Keen — 5 „ r d Bere 2 = Oberfatef. t 44 — 25 40 2 * 
Feen durch Verwendaug der Dardenden zu ſitern, Sängern, ſowie Kunſikennern mehr, als Angeklagte wurde wegen Wilderns zu 1 Jabr f 11 per 82 U \ ar 755 n e eee , e 
zutlichen Arbeiten geſteuert werden könne. Es wie bom allgemeinen Publikum frequentirt zu 3 ernkuchen 6,20—6,60 Mark per 50 Kilogramm Saalbabn 15 cek⸗Riew gar. % 88.10 0 


iſt eigenthümlich, daß erwas fo Selbſtverſtänb⸗ 


und wegen Forſtfrevels zu einer Zuſatzſtrafe von 
liches bisher hier noch nicht zur Ausführung 


werben. Es wird beabfichtigt, dat daſelbſt aus⸗ 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Unter 


3/½% —— Ku ö 
Salah. en mig.4. 88 25 8 Loſowo⸗Sewaſtop.5% —.— 


ab Hamburg. Rapskuchen 6,30— 7,00 Mark 
erleſene Säuger und Muſiker auftreten ſollen, W per 50 Kilogramm ab Fc Mais (ver- Sete e 1640 5 Je. Suslelet „ 88 
zemmen äft; es giebt kaum etwas näher welche von den hervorragendſten Repräfentanten . 3 2 zelt) 8,30—8,80 Mark per 50 Kilogramm Wr | Re; ai STD 
Stegenbes, als daß der Staat in einem Ausnahme ihres reſp. Berufes gebörk und kritiſirt zu wer⸗ erieß der or an Di fer Ed = 1 ug ab Homburg. Weizenkleie 6,20—6,40 Mark anne u- ie 27 een ss 
nen wie der gegemmärtige hungernden Unter-|den wünſchen. ß der 2 — pfer „Eduard Boh ar per 50 Kilogramm ab N Roggen⸗ _tammergut_ 4% 8,90 @ dlaſchi⸗Piorezan 
nen Arbeit und dadurch Brod verſchafft. Daß unſern Hofen. lm Vormaſt wehte die gelb» 


kleie 6,00 —6,50 Mark per 50 


Die großen Chöre und Inſtrumental⸗Kon⸗ eau 


Van aber hierin noch nicht über allgemeine Ver⸗ zerte ſollen in einem Amphitheater, welches geſternte blaue Flagge des Kongoſtaates, wohin 
udlungen hinausgekommen, iſt wieder ein 2 5 15,000 Berfonen 17 5 wird, a das 1.0 luz begiebt, Auf dem Dampfer reiſen 
eweis deſſen, in einer wie traurigen Verfaſſung hallen werden. Das Amphitheater ſoll im außer- un ligeibeupinann Ferna auen Wine, der 
ſich die geſaminte Verwaltung befindet, und wie ſten ſüͤdlich gelegenen Theile des Parkes errichtet Polizeihauptmaun Lerman, zwei Polizei⸗Sekonde⸗ 
ig * Grunde, trotz reichlich fließender werden. lieutenants, der Diſtriktskommiſſar Manbecg, ber 
Spenden, für den Nothſtand geſchehen iſt. In Am füdlichen Ausläufer der Säulenreihe ei Hinde, die . 5 Jyſen und 
wWuenigen Ländern dürſte es verhältnißmäßig ſo wird ein Reſtaurant und Café, ähnlich wie im er mehrere er 2 däuiſcher Dampfer 
viele Gelegeuheit 3 den Arbeitſuchenden zu Konzerthaus, errichtet werden. Dies ift projek⸗ den . hielt an der ſogen. dale . 
beſchaſtigen, ihm Verdienſt zu verſchaffen und ihn tirt, um den Ausfall des Plaues bezüglich eines Dar Bulverlager, an und nahm Pulver ein. 
deer Mangel zu fügen, wie in Rußland, und Kaſino zu decken. Die Entwürfe für die eben Darauf ſetzte es feine Reiſe fort bis nach Ter⸗ 
bo iſt es noch nicht möglich geweſen, etwas erwähnten Umänderungen, welche dom Grund⸗ Krake Dort wurde der Dampfer von zehn 
e in dieſer Hinſicht zu thun. Während und Bauausſchuß angenommen worden find, Kraukenpflegeſchweſtern erwartet, Sn ebenfalls 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 10. Dezember. Die deutſch konſer⸗ 
vative Fraktion des Reichstages beſchloß in ihrer 
heutigen Sitzung mit 24 gegen 12 Stimmen, ſich 
gegen die Haudelsverträge zu erklären. 
Trieſt, 10. Dezember. Die Unternehmer 
der im Bau begriffenen Zweigbahn bei Sabbari 


ee son ee 
Cbarkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon 
do. ir Livr. Rap. 


Sterl. 5 e 
Chark.⸗Krementſch. 9.86 — 
do. do. Liv. St. 57 -— 


Der dielen Berathurgen in Kommiſſionen und rühren von Herrn Atwood dem erſten Zeichner geh dem, Kauge reisen. Die Sch wurden von Räubern überfallen und weggeſchleppt En — 

Komitees hat freilich der ruſſiſche Winter fetzt im Bau⸗Departement der Austellung, her. Ber ehe i nebst Wuſenhans ir lange Der Unternehmer Bioſchia wurde freigelaſſen, vga ern „ 6400 50, 8. en 100) 4% 199797 

men Eiuzug gehalten und da iſt es natürlich dadurch nöthige Kostenaufwand wird ſich auf Negeri in 5 ; um innerhalb drei Tagen für den mitzeſchleppten] Die rund d, „ 

weit ſchwerer, den hungernden Bauern 206,000 Dollar belaufen oder 1000 Dollar; rinnen, in Boma ein Yofpital und ee z R aba DUMME SO IB LP BETEN LE 

2 anf aſſende Weiſe Arbeit zu verſchaffen. weniger, als die urſprünglich projekkirten Bauten in Matadi gleichfalls ein Hoſpital. Das letztere Roſazza 300,000 Lire Löſegeld aufzutreiben. Die v e % 901068 22. dg. dg r 

Ju Falschen Gouvernement find bedeutende verurſacht haben würden. er er Bevölkerung befindet ſich in großer Aufregung Dee lig 4% 100 80 b Pe. do. 19 2 620588 
Stelakoglenlager, die im Eigentbum des Staates Die Werfte, welche ſich 1000 Fuß in den Bahn beſtimmt fen. Die No den find in Eu und Militär verfolgt die Räuber. * DEE ns t 8 1 58 
ehen. Die Ausbeutung derſelben wäre auch See hinaus erſtreckt, iſt jetzt fertig geſtellt. Am zweijährigen Noviziat in Sprachen u. |. w. vor⸗ de de. va. 4c 104 40 9% (g 180) . . 


Endpunkt wird ſtatt des Kaſino ein 250 Fuß 
5 5 hoher Thurm errichtet und zwar aus Eiſen, die 
UVurſtigen das nöthige Feuerungematerial ver⸗ Hülle ſoll mit der Kompoſitionsmaſſe, unter dem 
affen. Die ruſſiſche Preſſe empfiehlt — — Namen „Staff“ bekannt, bedeckt werden. Im 
Ausweg dringend, aber in Regierungskreiſen Aeußern wird der Bau einem Leuchtthurm ähn⸗ 
nimmt keiner ſich der Sache an. Kürzlich hat lich ſehen; von der Spitze deſſelben werden Nachts 
der General Gurko, Generalgouverneur von elektriſche Lichter ein brillantes Schauſpiel be⸗ 
Warſchou, im Beſtreben, der nothleidenden Be- reiten, namentlich wird man mit ſogenannten 
völlerung Niſchny⸗Nowgorods einen Dienſt zu] Streiflichtern den ganzen Park bei beſonders 
erweiſen, den dortigen Gouverneur um Zuweiſungf feſtlichen Anläſſen in magiſcher Weiſe beleuchten 
en 300 Arbeitern gebeten, die er bei ländlichen können. 


Arbeiten beichäftigen will. Dieſes Vorgehen 
— n— — 02 5 
Gaſthof an einem Bettpfoſten erhängt. Er hatte 


Jau —. gauz . = 1 hit 3 
c Feen , Dit chaten Worte Stettiuer Nachrichten. Briefe an ſeine Verwandten und Vorgeſe 

| i > un gen 

1 e deer ane e Alen ge he 11, Kane en zin Wallgau den gie e Km 

E u dune „[Faßhähne aus Zinnlegirungen zum en ſſchein ausgeſtellt. — Die rwaltung i 

‚vortommen föunten, uber niemals eine Hun von Getränten im Gewerbebetriebe im Gebrauch, einem großartigen Briefmarfenbetrug auf die 

deren Bleigebalt auf die Getränke ſchädlich Spur gekommen. Zu vielen Tauſenden ſiud alte 


wahrend der kalten Jahreszeit zu ermöglichen 
und würde zudem einem Au . Theile der Be⸗ 


4½%. —.— 
do. ‚Do. J. 4606 De. fe 1100 8% 1 
Hamb. Hyp. Pd 1 o. 4 — . 3 108 
. 4 % —.— 5 4% 101,10 
2 9 — Kr 91.90 b we hö Kuss 
Ppomm.⸗Hyv.⸗B. 1. * 


— f . 41%100,00 @ 
(b. 120 . 5% — * do. 12 18280 


Letzte Nachrichten. 

Breslan, 10. Dezember. Bei der heutigen 
Exploſion von Grubengaſen in der „Friedens, 
hofſuungs⸗Grube“ bei Hermsdorf wurden, ſoweit 
bis jetzt ermittelt, 13 Bergleute getödtet.— 


Peſt, 10. Dezember. Wegen bedenklicher 
Ausbreitung akut entzündlicher Infektionskrank⸗ 
beiten wurden ſämmtliche hauptſtädtiſche öffent 
iche Private und koufeſſionelle Schulen bis zum 
10. Januar geſchloſſen. 

Peſt, 10. Dezember. Das Abgeordnetenhaus 
beſchloß, anläßlich der Feier des t uſendjährigen 
Beſtehens des ungariſchen Reiches im Jahre 1895 
eine National⸗Ausſtellung in Peſt zu verau⸗ 


bereitet worden. Sie befinden ſich im Alter von 
25 bis 30 Jahren und ſind alle ſtark und geſund. 
Nach Aufnahme der Schweſtern ſetzte der Kongo⸗ 
dampfer ſeine Reiſe fort, welche zunächſt unmittel⸗ 
bar nach Las Palmas geht. — Die deutſche 
Bark „Kathinka“ von Bremen iſt geſten vor 
Bliſſingen leck geworden. Das Schiff war nach 
Rangun mit Portlandzement unterwegs. En 
mußte ſofort auf den Straub geſetzt und gelichtet 
werden. — Der 2öjährige Lütticher Peliziſt 
Demblon wurde ſeit mebreren Tagen vermißt. 
Geſtern fand man ihn in einem hieſigen kleinen 


a en en g ee 
(g. 1000 . . 4% 101 00 1 2 
ee, a 12. i 8 10 PRATER 
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Bauk⸗WPapiere. 
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gersnoth“. 


Bergwerk und Hüttengeſeſlſchaften. 
Trotz der ſchwierigen Lage im Junern iſt 


er ; 1 a 7 Bergw. 12 129 00 0 Hörder Bergw. — 11 75 8 

3 3 f x ; „einwirkt, fo daß durch den Genuß oder die Ver⸗ Briefmarken geſammelt, chemiſch gewaſchen und ſtalten. Sedan Ben A. 6 4 90 f Do: ng, = 208 

2 e . möglich wendung derſelben bei der n von von gewiſſenloſen Beamten wieder hr den Verkehr Karlsbad, 10. Dezember. Zum Direktor u 3 gi Si- br. Fe 

u fordern. Ganz kürzlich iſt ein Oefehl erlaſſen Speiſen und Getränken die Geſundheit gefährdet gebracht worden. Die Verwaltung wird jetzt eine des hieſigen Stadttheaters wurbe unter 21 Be⸗ Sereſte Serge — 

rden, welcher eine bebeutenbe 5 di = 5 Hand et lust ae u ae P dern Joſefi Ferency, der bisherige Direktor Bernunder Si 5 HR Bi — 13 

Re ee x ieje dieſes Gegenſtandes in Ausſicht genommen, jedo . ge n Ak. 595 

{ een Berflärtung ei bietet weder das Nahrungsmittelgeſetz, noch das des Karl Schulze⸗Theaters in Hamburg gewählt. Hellen Bea. . 1320090] de. 0 W- 87518 00 5 
HPeſtungsgarniſonen des Weſt⸗ und Südweſt⸗ Geſetz betreffend den Verkehr mit blei⸗ und Scherl 10 13040 ö 


Paris, 10. Dezember. In einer heute ſtatt⸗ 


zinkhaltigen Gegenſtänden zur Zeit eine geeignete Baukweſen. gehabten, von elwa 110 Deputirten der replubli⸗ uduftriePaplere, 


gebietes dienen. Der Verſtärtung und Ausrüſtung Handhabe zu einem Einſchreften gegen dieſen, 


dieſer Feſtungen wird überhaupt ein ganz be⸗ 


t . i Bordeaux Zproz. 100 Frks.⸗Looſe. Die nächſte a,; i beſuchten Verſammlung gab ſi eh Ahle 6 127 00 G 
ſonderes Auyenmert zugewandt. Deshalb ſoll 8 ee ee een nr Ziehung findet am 2. Jauuar 1892 ſtatt. Gegen ee W 2 el ch Die Da. 2 879 7245 ann 4 122 5 
auch bei der Auswohl der Truppen ſowohl, als G { 3 der B den Koursverluſt von ca. 25 Mark pro Stück bei ein 0 ; * Series de. 1 8 b dab Tun 4 43395 8 
deer Seſtung⸗kommandanten mit beſonderer Sorg⸗ der Gefahr, gg aus der 3 dere der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Regierung und die republikaniſche Partei ange⸗ Ves 2 3 88 Eine u. Ce. 18 zl 
felt verfahren werden. artiger Faßhähne erwachſen können, entgegen Neuburger. Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, ſichts der klerikalen Kundgebungen feſt vereint | Bel 1000 Magd Gael. 400 c 


treten und läßt in den Niederlagen ſolche Hähne 
behufs Feſtſtellung ihres Bleigehaltes ankaufen 
und wird die Verkäufer derjenigen Faßhähne, 
deren Bleigehalt die durch die vorſtehend ange⸗ 
zogenen Geſetze feſtgeſetzten Grenzen mehr oder 
weniger überſchreitet, zur Warnung des Publi⸗ 
kums in Zukunft öffentlich namhaft machen. 

— Dem hieſigen Spediteur Herrn A. Netz 
ſind von dem kaiſerl. Hofmarſchallamte in 
5 ee ein 7 5 mit e 
Be v it ; fr ter egenſtänden und zwei Waggous mit Küche 

* ns a Lobt bon 0 bean a), 3 zur weiteren Beförderung nach 
ſtammend und Weltausſtellungs⸗Angelegenheiten hi a Aut an 14 ae Dis erfahren, 
berührend, veröffentlicht. Herr Cook iſt der wird Se. an an 14. d. ein Diner geben, 
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die Verſicherung für eine Prämie von 3 Mark zuſammenſtehen müßten, daß es indeß nicht mög⸗ 
pro Stück. f b lich ſei, die Vorbereitungs⸗Maßregeln für eine 
Trennung von Kirche und Staat länger hinaus⸗ 


Börſen⸗Berichte zuſchieben. 
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Kurzem beſuchsvalber in Chicago, wo es ihm ge⸗ gute wir en in gegen den Rüfter von Hamburg per Dezember 14,45 G., 140 B., au, wobei zahlreiche Unfälle an der Küſte und 


Griechenland. 
Athen, 10. Drzember. (W. T. B) Nach 
dem geſtern Abend veröffratlichten Bulletin ver⸗ 
brachte der Konig den Tag ruhig, der Puls war 
faſt normal; im Uebrigen war der Zuſtand un⸗ 
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Amerika. 
Die „London Times“ haben unlängſt eine 
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den, von dem britiſche. Kommiſſär, Sir Henry 


tag Abend wird eine Verſammlung des evan⸗ 
Wood, gezogenen Schluſſe bezüglich der Juter⸗ 


bei Breslau, 9. Dezember, Oberpegel + 4,92 Gold- und Vapiergeld. 
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Maria war tief erbleicht, ſie ſprang empor, 
preßte die zitternden Hände auf Stirn und Herz 
und eilte dann in ſchnellem Lauf in's Haus. 
Erſt in der Stube machte ſie Halt und lehnte 
eine Weile ſchwer athmend am Thürpfoſten; doch 
dann ſchieu die Luft fie hier faſt zu erſticken, fie 
riß das Fenſter auf und ließ die erquickende 
Abendkühle einſtrömen. Von der Dorfſtraße her 
ſchallten laute Kinderſtimmen an ihr Ohr, dar 
zwiſchen Geſang aus kräftigen Männerkehlen, und 
ſie ſah die Böte landen, die die Fiſcher zurück⸗ 
brachten von ihrer Arbeit, nun mußte auch Jo. 
kommen, und ſie mußte ihrer Pflicht nachgehen. 
Wie man oft inſtinktmäßig dieſe oder jene Sache 
ergreift, weil man fühlt, daß die Zeit dazu da 
iſt, wo ſie verrichtet werden muß, während doch 
die Gedanken im ſelben Augenblick ſich vielleicht 
über Meere und Länder fortfegen und hinfliegen 
nach lieben, bekannten Orten; gleich den Vögeln, 
die nicht loskommen können vom trauten Neſt, 
und unwillkürlich im nächſten Frühjahr daſſelbe 
Dach, denſelben Strauch oder Baum aufſuchen 
zur Gründung ihres kleinen Heims, ſo erging es 
auch Marta. Sie beſorgte mit völliger Umſicht 
wie ſonſt das Abendeſſen, ſtellte alles Dazu⸗ 
gehörige auf den Tiſch, und doch war ſie jetzt 
u dieſer Stunde nicht hier im Haufe, ſonderu 
durchlebte von neuem jene ſchreckliche Zeit, die 
ihrer Hochzeit ſo kurz vorauf ging. 

Damals, gleich nach Lord Haſtings Weggange, 
rkrankte ſie heftig, ein ſtarkes Fieber hatte ihre 
raft gebrochen. Nie mand durfte zu ihr, die 
hne hütete ſie wie ihren Augapfel, und nie kam 
u Wort der Klage über ihre Lippen oder ein 


fetfer Vorwurf, nein, fo zärtlich, fo beforgt hatte 
Maria die alte Frau noch nie geſehen, trotzdem 
fie unter den erdenklichſten Liebkoſungen aufge⸗ 
wachſen und daran gewöhnt war, wie die Blume 
an den erquickenden Nachtthau; doch die tiefe 


Innerlichkeit, die in der Liebe lag, ließ fie jo 


recht erkennen, wie wunderbar heilig Mutterfieb: 
fein müſſe. Und dann kam ein Tag, an dem bie 
Greiſin die Geueſende bei Seite nahm und in 
ſtändig bat, ſich nicht unglücklich für das ganze 
Leben zu machen, da fie, die Ahne, jetzt wiſſe, 
wie es um ihr armes Herz ſtehe, ſie ſolle Jos' 
Hand ausſchlagen und ſtill bei ihnen im Leucht⸗ 
thurm weiter leben. Später, wenn ſie einmal 
allein daſtehen ſolle, da würde Gott ſchon weiter 
helfen, Gott und die Heiligen, die keinen Menſchen 
wider ihren Willen fallen ließen und ihre All⸗ 
gegenwart einen Jeden verkündeten. Uud da 
hatte ſich Maria an die Bruſt der treuen Pflege⸗ 
mutter geworfen, und die Thräuen, die ſie da 
weinte, befreiten und reinigten ihre Seele, und 
fie ſchaute muthiger, gefaßter vorwärts. 

Die Sonne ſchien heiter vom Himmel an 
jenem Octobertage, doch es war ſchneidend kalt, 
als Jos kam, ſeine Braut zur Kirche zu holen, 
feine blaſſe, ernſte Braut, die eher wie eine dem 
Tode vermählte Geſtalt ausſah, und dann war 
es in der erleuchteten Kirche, vor dem Altar des 
Herrn, vor dem Bilde des Weltheilandes, als ſie 
jene Lüge ausſprach, jene Lüge, die nun auf ſie 
ſelbſt zurückfiel, an der ihr ganzes, eigenes Leben 
zu Grunde ging! 


Die bleiche Frau ſtöhnte laut auf bei ihrer 
Thätigkeit, das Meſſer, mit dem ſie das Brod 
ſchnitt, entfiel den zitternden Fingern, und fie 
deckte momentan die Augen mit der Hand; jene 
eutſetzliche Stunde ſtand klar und unauslöſchlich 
in ihre Seele gegraben, ſie trug den Mahner an 
ihre Sünde mit ſich herum, immer und immer, 
bis zur Todesſtunde! O, weshalb zauderſt Du 
10 lange, Du ſtiller, düſterer Gaſt — komm, ach 
omm. — 


Dahin ſteht mein Sehnen, da finde ich Ruß’, 
Aach Gott, ſchließ' doch balde die Augen mir zu!“ 


Und dann ſchauerte ſie zuſammen, würde ſie 
denn einſtmals eine friedvolle Todesſtunde haben, 
würde es nicht ein Kampf werden, ein ſchwerer 
Kampf? Aber da ſagte eine beruhigende Stimme 
tief innen mit feſter Ueberzeugung, „es giebt 
einen gnädigen, barmherzigen Gott, ihm empfiehl 
Deine Seele!“ 

Was ihr Jos einſt verſprochen, hatte er treu 
und ehrlich gehalten, er war ruhig, liebevoll zu 
ihr, maßvoll zärtlich, ſorgend und bangend um 
ihr Leben; die feinen Hände durften nicht die 
grobe Arbeit der Fiſcherfrauen verrichten, lieber 
war er emſiger und fleißiger tagaus, tagein. und 
ſchaffte vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend. Maria ſollte nichts vermiſſen, ſie ſollte 
Alles, Alles haben, was ihr Herz nur wünſchte 
und begehrte, ach, und deſſen war doch ſo wenig, 
ſie begehrte Ruhe, die ſie ja auch fand, und 
Frieden! um den ſie bis jetzt immer noch ver- 
gebens rang, und den ihr ſelbſt die aus tiefſter 
Seele kommenden Gebete nicht geben konnten. 
Wie herzlich und nachſichtig war Jos, er tadelte 
nie, er meinte, es ſei gerade ſo aut, wie jie es 
gemacht habe, und gäbe keine klügere und ges 
ſcheidtere Oausfrau, wie die feine, und dann 
lächelte ſie leicht, und die bleichen Wangen 
rötheten ſich matt und zart. Es verging kein 
Tag, an dem er ihr nicht etwas brachte, eine 
kleine Ueberraſchung bereitete; entweder waren 
es, wie in jetziger Jahreszeit, reizende kleine 
Blumenſträuße, die er ſelbſt ſehr geſchmackvoll 
zuſammenzuſtellen wußte, und wozu er das 
Material in den nahen Waldungen reichlich fand, 
während er beim Fiſchen ſich mit dem Binden 
der Blüthen die Zeit vertrieb, oder es waren 
ſeltene Muſcheln und Bernſteinſtückchen, letzteren 
verſtand er durch Feilen die erdenklichſten Formen 
zu geben, bald waren es Sterne, bald Perlen, 
bald lange Stäbe, ſtets aber legten ſie Kunde ab 
von einem ausgeprägten Schönheitsſinn. Manch⸗ 


mal überraſchte er fie auch mit hübſchen, rotben] Vaker einher, der ſtets mit fo aufrichtiger Liebe 


Korallenketten, mit Nadeln und allerlei Schmuck⸗ 
ſachen, lächelnd legte fie dann Alles in ein zier- 
liches Glaskäſtchen, holte es dann und wann auch 
mal hervor, um ſich daran zu erfreuen, und 
band es ſchließlich auf bittendes Zureden ihres 
Mannes allſonntäglich um. So konnte es nicht 
anders kommen, als daß ſich Maria äußerlich zu 
frieden befand; auch konnte ſie jetzt Jos nicht 
mehr ihre Achtung vorenthalten und war gut und 
freundlich zu ihm. 


In der Zeit, wo ſie nun ſchon hier im Dorfe 
weilte, hatte ſich droben im Leuchtthurm recht 
Trauriges zugetragen, denn als der Winter kam, 
der öde, troſtloſe Winter, mit ſeinen heftigen 
Schneewehen, feinen heulenden Stürmen und 
ſcharfer Kälte, da fing Mrs. Kage an zu kränkeln, 
es wurde ſchlimmer und ſchlimmer mit ihr, die 
Sehnſucht nach ihrem Enkelkinde, das doch jetzt 
an die Scholle drüben gebannt war, verzehrte ſie 
faſt, und als nun einmal, trotz Schnee und 
Kälte, Maria die alte, traute Stube betrat, in 
der die Greiſin mit fahlem, abgemagertem Antlitz 
iu ihren Kiſſen lag, da ſchluchzte Jene laut auf 
und drückte die junge Frau an ſich, als wolle ſie 
dieſelbe nie mehr von ſich laſſen. Und dann 
kamen ſchwere Tage und Stunden für Maria, 
und als einmal die Winterfonne mit mattem 
Schein über das Krankenbett huſchte, und der 
erwärmende Strahl über die entſtellten Züge der 
Ahne zuckte, da vermochte er nicht das entflohene 
Leben zurückzuhalten; ſanft und friedlich war die 
Greiſin entſchlafen, die Hände im Gebet gefaltet, 
während um die dünnen Lippen ein verklärendes 
Lächeln zu huſchen ſchien. 

Maria kniele am Sterbelager in tiefem, tiefem 
Schmerz, was hatte ſie Alles in ihr verloren! 
Eine Mutter, fo treu und ſorgend, eine Tröſterin 
ihres ſchweren, niederdrückenden Kummers, deren 
letzter Athemzug noch ein Segenswunſch, eine 
innige Bitte zu Gott um Gnade für ihr Enkel⸗ 

kind war. Ach, und wie gebeugt ging jetzt ihr 


an feiner Mutter gehangen, wenn er es auch 
nicht verſtanden, dieſem Gefühl Ausdruck zu 
geben; ja, es war eine traurige, trübe Zeit, die 
ſo ſchnell, ſo unverhofft gekommen. Doch nun 
forderte Jos auch ſein Weib zurück, und als das 
Boot, das die Todte hinübergebracht, nach dem 
ſtillen Friedhof zu Edgawer, daun den Heimweg 


machte, da ſaß William Kage allein darin, düſter 


wie früher, während am Strande die Tochter 
ſtand und mit gerungenen Händen und thränen⸗ 
den Auges dem Kahne nachſtarrte. 

Und Jos verdoppelte faſt noch ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit und zarte Rückſicht ihr gegenüber, und 
als es dann Frühling wurde, und die milde, 
ſchöne Jahreszeit kam, da fuhren fie oft gemein⸗ 
ſchaftlich zu dem einſamen Mann in ſeinem 
Thurm hinüber, in deſſen Seele allmählig auch 
Frühlingsahnung einzog, und der ſo milde, ſo 
heiler wurde wie ein Kind. Dann erzählte er 
ihnen oft, wie er in den Sternen am Oim mel 
io treue Gefährten und Freunde feiner Einſamkeit 
habe, allnächtlich ſchaue er empor zu ihnen mit 
dem frommen Glauben, der feſten Zuverſicht, daß 
ſie herabgrüßen mit den Augen der ſeligen Abge⸗ 
ſchiedenen dieſer Erde, und daß er nur noch wenig 
Zeit habe und fie ihn ſelbſt dann emporziehen 
würden in ihre himmliſche Gemeinſchaft! 

Bei dieſem Gedankengange hatte die junge 
Frau eifrig die Hände gerührt, ihr ſelbſt un⸗ 
bewußt, war ſie wieder hinausgetreten in die 
Laube und ſtand nun, ſich an die Latten lehnend, 
im Eingang derſelben. Sie bemerkte nicht, wie 
ein Mann, von der Weidenallee kommend, den 
Straud entlang ſchritt, wie er ſich ihrem Haufe 
immer mehr näherte und endlich ſtillſtand, und 
wie die kleinen, grauen Augen lüſtern unter den 
rothhaarigen Brauen hervorblickten. 


(Fortfegung folgt.) 


Stettin, den 9. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


A des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
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Der Enteignungs⸗Commiſſar. 
Held, 
Königlicher Polizei⸗Rath. 
Stettin, den 9. December 1891. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 55 der Juftruction des Bundes⸗ 
raths zur Ausführung des Geſetzes vom 23. Juni 
1880 wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß die Rotzkrankheit unter den Pferden des Kauf⸗ 
manns Strüwing erloſchen iſt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Holz Auktion 
in der Königl. Oberförſterei 
Nothemühl 


am 18. „Dezember 1891, 
früh 10 Uhr, 

bei Erdmann in Jaßnick: 

1. Hammelſtall, Jagen 23. 
Eichen: 2 1m Nutzholz „ 13 rm Kloben, 1 rm Aſt 
Buchen: 3 Stück Nutzholz I./III., 69 rm Spahn⸗ 
Felgen⸗ und Rungenholz, 441 rm Kloben, 63 rm 
Aſt, 32 rm Reiſig 1. ; Kiefern 6 rm Kloben, 2 rm Aſt. 

2. Herrenkamp, Totalität. 
2 rm Eichen⸗Nutzholz II.; 230 Stücken Kiefern⸗Bauholz 


und Stangen 1.) II. und 230 rm Brennholz ver- 
ſchiedener Holzarten und Sortimente 


Der Forſtmeiſter. 


Gudowlus. 
Dr. med. Hermann Cohn, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 


Falken walderstr. 25, II. 
Sprechſtunden täglich: 
Vormittags von 9—11 [ihr. 
Nachmittags bon 3—5 Uhr. 
Poliklinik für Kinderkrankheiten 
käglich von 11—12 Uhr Vormittags. 


Bredower Trigger verein. 


Heute, am 10. d. Mts., verſchied plötzlich unſer Kam. 
und Vorſtandsmitglied, der Klempnermeiſter Mein- 
rieh Gottschalk. Der Verein wird fein An⸗ 
denken in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. d. M, 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt. E 

Antreten der Kameraden um 2 Uhr im Vereins⸗ 


Der Vorſtand. 


Gebr. Noſeubaum, 


Reifſchlägerſtraße 21. 


Empfehlen als paſſende Feſtgeſchenke: 
Gestickte Batist- Kleider in weiss und creme. 


Seidene Schürzen, sowie Schürzen aus waschbaren Stoffen, 
Chenillen-Shawis, Chenillen- u. Woll-Capotten. 
Seidene Tücher, Batist-Tücher, Leinene Tücher. 


Jabots, Schleifen, Morgenhauben. > 


gen à 1 Mk 


ca. 12 Lief. 


Billige Volksausgabe. 


Philosophie des Unbewussten 


| | Ed. v. Hartmann. 


—— — 
Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig. 
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Grosse goldene Stants-Medaille. 


Filler’s Patent-Windmotoren 


ANSI do uopurggur'pdatoo 


Corsets, Regenschirme, Handschuhe. 


Verkauf zu feſten Preiſen. 
——.— Auflage ® 


Weihnachtsbitte 
für Erneſtinenhof. 

Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
ſtand der Mädchenherberge und Dienſtbotenſchule Er⸗ 
neſtinenhof zu Neutorney gern auch den 
Zöglingen und Pfleglingen in der genannten Anftalt, 
ſowie den meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinen⸗ 


Weihnachtsfreude bereiten. 
Edle Freunde und Wohlthäter ſiud darum herzlich 
gebeten, freundliche Gaben zur Beſcha 


Gabe iſt willkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs 


ſtücken oder an Spielzeug für die Kinder 

Zur Annahme von Geſchenken ſind gern bereit: 
Frau Stadtrath Binſch, Schuhſtr. 5, 1 und II. 

„ Konſiſtorlalrath Brandt, Gr. Ritterſtr. 3, I. 

Paſtor Brandt, Bethanien, Neutorney. 
„ Direktor Jahn, Werderſtr. 27 F. 
„ Regierungsrath von Knebel⸗Doeberitz, Gra⸗ 
bowerſtr. 29,111. 


hof verbundenen Kleinkinderſchule eine kleine 


eee 


Sammelclub 


Grabow-Stettin. 


Sonnabend, d. 12. d. Mls., 
Abends 8 Uhr 


Locale des Hrn. Jaede (Neichsgarten ): 


alle Wohlthätigkeits-Vorfelung 


fung 
Weihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die Fleinfte 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcheernng 
armer Kinder. 
Billets à 30 Pf. vorher zu haben bei den 
Herren: Stark, Roſengarten 67, Köpke, 
rauenſtr. 11, Sehmuhl, kl. Domſtraße, 
ohr, Heinrichſtraße, ſowie in Grabow 
Herrmann, Breiteſtr. 3b, Hinze, 
Gießereiſtraße. 
An der Caſſe 50 Pfg. 
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zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tlefhohrungen nach Wasser empfehlen als 
Specialität unter Garantie, 


Fried. Piller & Hinsch, Hamburg -Eimsbüttel, 


8 älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 
Tivoli- Brauerei, Grünhol. 


Feruſprech⸗Auſchluf Nr. 572. 
30 4½/ĩ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½0-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


Der Vorſtand. 
N e b e RR 


Garantirt reire Natur-Weine. 


Prob. Po Kiſten: 


„ Kommerzienrath Quiſtorp, Falkenwalderſtr. 88. 

„ Kaufmann Riemſchneider, Werderſtr. 25, pt. 

„ Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, Pölitzerſtr. 10, 
Gieſebrechtſtr.⸗Ecke. 


Schmerzloſes Jahnziehen 


| und Einſetzen künſtl. Zähne, Plomben, Nervtödten 


täglich Kohlmarkt 1, J, geradeüber Ambach. 


\ in 9 it f 3 Flaſchen Alter Partivein 44 4,00 
Verein ehem. 34er. 0 


„ Angoſtura Bittern „ 4,00 
ſowie garantirt reine Bordeaux⸗, Rhein- u. Moſel⸗ 
Weine von „A 1 per Flaſche an liefert nur feinſte 
Waare per Poſt franco per Nachnahme. 


Sonntag, d. 13. Dezember 


34 Nachmittags A Uhr, 


Flaſchen ohne Pfand, 


liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Bit 


empfiehlt 
Gold-, Corallen-, Granat- u. Silberschmue 


Genfer Uhren. Sliber- u. Alfénide-Waarek 


Kohlmarkt 6. 


gammet und Sei 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen 
der‘. Billigste Preise. 


er 
Specialität: „Brautkl 


Muster rande 


kilandt 


25819 
I. M. Cata, in Prefeld. 


bei Herrn Groth, Falkenwalderſtraße 127, 


Berfammlung. 


Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Verein der Fer-, Auf- u. Land- 
Maſchiniſten zu Stettin. 


„Dienſtag. den 15. Dezember, Abends 8 Uhr, be 
ginnen die regelmäßigen Verſammlungen in unſerem 
Vereins⸗Lokale bei Bohrer: 


General-Verſammlung 


wegen Kollegen Gaulke ebenſo Empfangnahme der 
neuen Statuten. Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


1 Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 11. Dezember, 
Abends 8 Uhr. 


Oſtſee⸗Kanales auf Grund eigener Anſchauung. 
Gäſte ſind erwünſcht. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 5 
A. Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
a Potsdamerſtr. 128. 


wer Gründl. Klavierunterricht wird ertheilt 


Stoltingſtr. „rechts. 
Gr. Muſftk⸗ U., auch Einüb. v. Weih.⸗Od., à St. 


. 60 H, 
b. 0. gepr. Behr uN.d, H. Kons.. Gräber. kl. Domſtr. 1. 


Herr Dr. Goslich: Ueber den Bau des Nord- 


Alf. Anker, 
Wein⸗ und Delicaleffeı en gros. 
Hamburg, 
(Hammerbrook.) 


( jeder Höhe, zu SGüpothefen u. jebem 
6 K Id Zwec for überallhm von 4— 5% 


Proviſionszahlung nicht. Agenten verbeten. Adreſſe 
D. C. lagernd Berlin⸗Weſtend. 


nn 
» Das Schönheitsbuch 
Ein Buch für jede Frau. 

Preis eleg. geb. Mk. 2 
BP vorräthig bei 


> Friedr. Nagel, 
Schulzenſtraße 33/34. 


N 
SAAAAAAAAAAAAA 
Weizen, 


r Etr. 8 AM 20 H, 


1 Weizenſchrot uk 


per Ctr. 8 70 5 


Ernst Wichert. 


Gieſebrechtſtr. Nr. 2. 


4444444 


Schweizer⸗Käſe (Weſtyr) 


& Pfund 60 und 70 „ empfiehlt 


Adolf Leuschner. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21. 
* WW isberverläufern billiger. 


n 


— 


5 


OR: 


Sn 


[ tettiner Küchenmöbelfabrik 
. 5 mein Lager (große Auswahl), als paſſendes Weihnacht⸗ 
7 Geſchenk meine neueſten praktiſchen Abwaſchtiſche, ſowie neueſte Muſter 


8 Spinden ꝛc. vom einfachſten bis eleganteſten zu den ſolideſten 
reisen. 


Spezialtiſchlerei von II. Solbrig, Tiſchlermſtr. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie_Keyfer „Das Los des Schönen“, 


Probe: Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt- Anftalten angenommen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten: Sohn: Herrn J. Kies Swinemünde]. 

Verlobungen: Frl. Anna Laabs mit Herrn Paul 
Raaſch [Cöslin⸗Zanowl. Frl. Anna Schäfer mit 
Herrn Carl Hübner [Stralſund .. 

Sterbefälle: Frau Auguſte Breitſchuh, geb. Melahn 
IStralſundl. Frau Jeanette Fahrenberg, geb. Hart⸗ 
mann [Stralfund]. Joſephine Windolph Berlin]. 
Herr Albert Heidemann [Bafewalt]. Herr Wilhelm 

deppen [Gr. Schlönwitzl. Herr Wilhelm Genſirsky 
Prenzlau]. 


Eh r iſt bau m⸗ 


Konfect, Kiſte 440 Stück. 
M. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent. 


C. Posehl, Dresden, N. 12. 


Waſſerſucht,, 


Aſthma⸗, Nieren- u. Verfettungskranke 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten und 
ärztlicher ſeits erpropten Methode Rath und 
ülfe. Man verlange Brochüre gratis und Ci 
franko von 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Gummmi- Artikel 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltst, 5A. 
Preisliste gratis und franko. 


FIR T 1 8 1 5 * 7 
Webers Postschule, Stettin. 
Inſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
MNordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Stettiner 5 


A Kar 


für das Jahr 1892 J 
5 


u a ĩ ae ER 


Total. d. 


usverkauf! 


Die reſtlichen Waarenbeſtände aus der 


Aaall Rosenanm & Cl len 
Concurs-Masse 


werden von jetzt ab 


| Mönchenstrasse 3 


am Roßmarkt (Eckladen) 


in kleineren und größeren Parthien wegen vollſtändiger Auflöſung 
des Geſchäfts 


20 pCt. billiger 
als bisher verkauft! 
P. 8. Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht. 
Die Einrichtung ze. iſt zu verkaufen. 


— 
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Bernhard Fart 


@8® 
lie) 
J 
Hoflieferant, 


PETER Reifschlägerstrasse 16, 
Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt nnd empfehle: 


0 in allen Größen, Smyrna, 
Te iche Tournay, Velvet, Ax⸗ 
minſter, Velour ꝛc. in nur 


prima Waare. 


r | ® Tournay Velvet, Brüſſel, 8 
| C 16 N 90 0 Velour, Tapeſtry, Sehot⸗ 8 
§tiſch, Holländiſch ꝛc. zum N 
x Belegen ganzer Zimmer. 

äuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
issen, Rouleaux, Cocosmalten, (ocosläufer, Porteren 

Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 
in allen Größen und nur beften Qualitäten. 


hen Zurückgeſeßte Teppiche und Tiſch decken 
Die Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt, bedeutend Unter Preis. 
und Nichteonvenirendes wird bereit⸗ eseeeeessseeeeοοοο 3 


willigſt umgetauſcht. 
2 Pferdedecken, = 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mt. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 41.752, 75 p. [Meter. 
äcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


mit außerordentlich reichem 
3 humoriſtiſchem Inhalt 
330 Pfennige. 
AVorräthig bei 

IR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
* Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Julius Kliukow 


N. 25 Mitte d. Schuhſt. N. 25 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
Weihnachtsgeſchenken: & 
Laterna magika 

mit 12 Bildern von 3 ME an, 
Operngläſer, Reiſeperſpective, 
Brillen und Pincenez 

in Gold, Silber ꝛc., 
Reißzeuge, Mikroſkope, 
Barometer und Thermometer, 
Stereoſkope, Apparate nebſt Bildern, 
Dampfmaſchinen⸗Modelle, 
Motore, Induktions⸗Apparate und 
vieles andere Nützliche und Be⸗ 


Porzellan⸗ 
Kinderſervice, 


in Carton verpackt, 


von 50 Pfg. an bis 13 den eleganteſten 
empfiehlt 


Carl Oberländer, 


Kohlmarkt 11. 


L 
k 


7 


Uhrenlager 


ö von ese. N f 7 
f Max Klauss, Uhrmacher, 
F 62 obere Breiteſtraße 62, in der Nähe der Pferde Billigste Bezugsquelle für Cigarren! 


| 


Biosesoeesesene 
AN LINIEN 


bahnhalteſtelle. a : 14 - : - 
in allen Größen, ebenſo große Partien ges 95 2 vg: 2 100 pCt. verdient jeder Händler, größte Erſparniß jedes Conſumenten beim Bezug nachſtehender Cigarren: 
brauchter Säcke werden auch leihweiſe abge⸗ Preiſe durchaus mäßig. Bedienung reell. Sumatra nit Brasil, mild . 1200 Stück % 2,50 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt A nz - 5 g r Sumatra mit Felix, kräftig . 5 . - „ . „ „ „ 99 
zu billigſten Fabrikpreiſen A 8 Cuba in Originalpackung, kräftig * . 8 „ „ 80 
Adolph Goldschmidt, topte Auswahl au Platze. wer 222; Eon 00 
Auna tra mi ’ * 7 . . ” * * D 
äcke⸗ u. Fabrik, 3 2 Manillas, neueſte Jahrgänge, kräftig. ? = m 4 N . ” „ 4.50 
Neue . Nr. 325. Empfehle zu Weihnachtspräf enten ſehr — — Mavana, hochfen „„ 1 15 e 
geeignet (als Sp ecialität) ng 90er Re n N > an " er Sm 
Echt Rog. unn alem n ]; ö! 8 
Stargarder gold. Damen⸗Rem.⸗Uhren 9070 Vaud na von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franco durch ganz 
2 2 . 6 2 1 f 15 3 E, Deutſchland. 2 1 = 5 
Seifen⸗Niederla ge in 14 e . ei Werke Das Verſand⸗Geſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 
f 0 in nur guter Qualitä on von 25 an. Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 
(AI. sn 92 3 Silb. Cyl.⸗Schlüſſel⸗uhren von M. 15,00 an, ; 5 10 Pfund 4 Mark. 
Ber 7 ſchmar Sr, ES Silb. Ancer Remt.⸗Uhren, 15 Steine mit doppelter ſilb. Kapſel, von M. 26 an, . Imis k- rg‘ * tin-S ife Ber Neu eröffnet! Roßmarktſtr. 16. 
; empfiehlt Silb. Cyl.⸗Remt.⸗Uhren, Sſteinige Werke, von M. 18 an Salmia erpen n-Beile R 1% 
gi u. gelbe Talgkornfeife] a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, Silb. Damen⸗Remt.-Uhren, Sſteinige Werke, von M. 17 an, pr. Pfund 25 8, Eppmanns Panoptikum! 334 Abth. 
beſte ausgetr Haus.! a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , Nickel Cylinder⸗ uhren ſehr für uaben geeignet, von M. 12 an, Schnitzel-Seife 1 ! 3 N 10 | 
ease u. 3 I a „ 755 „ 5 „ 12 ” Goldene Herren-Remt.⸗Ancer⸗Uhren, 14 Karat Gold, von M. 50 an. pr. Pfund 25 4 ku! Der Mr et Georg che . 
Blye-Abfall- u. Toilette a „ 0,85, 5 ” Gustav Encke, Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 P 


und sämmtliche Waſchartitel zu Fabrifvreifen. 


Prima dentſchen Schweizer-Käſe, 


in ganz vorzüglicher Qualität, 


N fern Seifenfabrik, Schuhſtr. 8. 5 
Negulatore — Ia Roth weine. Kellner Stadttheater. 


in achtzig verſchiedenen Muſtern, nur ſaubere Gehäuſe und maſſive Werke, ſchon En BRothweine. 
9 an 


+ von M. 1 ; 3 7 5 . ; 0 « 2 8 2 
n , Sr Ste a aan mu ne. ua og Du 
Hochfeinſte Tafelbutter a in Silber und Gold. 90 03, 70 25 80 88, 90, 400.400 Pfl. — Der alte Deſſauer 
ä Pfd. 1,20 Mk. Alhrkietten TR FFT 8 E Große komiſche Operette in 3 Akten von Finbeifen, 
ey = ee | Stottern heilt 
Otto Winkel, Breiteſtr. * e Aue nur Werke und Gehäufe ä j Igr II. ee se > 2715 Bellevue-Theater . 
besten E abrikats Bar Anmeldungen“ taal. uni ; Direktion: Emil Schirmer, 


und leiſte für jede bei mir gekaufte Uhr eine Freitag. 12. Dezember 1891. 


afl rei Ahri se Marantie 8 Novität! Zum 5. Male: „Novität! 
o N | FF Der Mann mit 100 Köpfen, 
a Y 2 3) n 3) 5) IHN | Hl fl Poſſe in 3 Akten von Moulin und Delavigne, 
V A 2 a) 2 2 Hierauf: 
Hl = 1 | . : Die Puppenfee. 
| 1 Heute, Freitag, d. 16. Dechr. : Pantomimiſches nn 1 2 Akt Da 8 und 
9 8 75 r. 
E Bunzlauer Geschirr Gala- Borſtellung e 
1 + 
RAS Unwiderruflich letztes Auftreten S bend, 11. Dezember 1891. 
Meu! Neu! > Der 5 olibris = dals Operette Seel bei kleinen Preisen 
8 arque Pf. 


Patent⸗Zithern lit Blechboden als Kochgeſchirr Eirkus unter Waſſer. Der arme Jonathan. 
See g N e e ae empfiehlt Große ühdrauliſche Pantomime. —Thalia-Thenter. hal ia-Then ee 


vorzüglichen Schule ſofort die ſchönſten Lieder, Tänze ꝛc. 1 es Morgen : f 58 
Tale. @undervoder Klang, 22 Saiten, "Fänge Carl Oberländer, Beneſiz für den Regiſſeur Große Er tra⸗Vorſtellung und 


56 Ctm., Breite 36 CEtm. Hochfeinſtes und beſtes Herrn Edmund Loyal. 


uſtrument mur Mk. 8,50 mit Schule und Stücken, £ 3 
= Kaſten ꝛc. Kiſte frei gegen Nachnahme oder Ein⸗ Kohlmarkt 11. Elite⸗C oncert 15 
Led f em, varzigllh 2 Welhnachlz 2 — er Auf f Order ung! Auftreten der großartz en Specinlitäten in 
gend fehlen, vorzügliches Weihnachtsgeſchenk. Zu dem in einigen Tagen ſtattfſindenden en u BEN Bam becialitäten ie 


Y R. Scholz, Verſand⸗Geſchäft, Amateur⸗Concurrenz⸗Reiten 5 0 
Königsberg i. Pr. SSSeScSees können ſich eini Poflen- u Singſpiel⸗Perſonals. Nur noch einige 
FFF ER _. \ BZ „BR ge Herren als Theilnehmer | Tage Auftreten des geſammten Euſembles. 
Wer keine Badeeinrichtung hat, verlange gratis 8 2 N melden. N . Sonnabend nach der Vorſtellung: 


den . Preis⸗Couraut n von TE ET 5 b Näheres Tageszettel. u . 2 
e 17 I ee RBereins-Kranzehen. 


